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Rad waschen, bitte!
In der Fahrrad-Service-Stati-
on am Plötzensee kann man 
sein Rad in einer Waschanla-
ge reinigen lassen.  Seite 19

Kitaplätze weiter rar
Kitaplätze sind im Wedding 
rar, besonders im Soldiner 
und im Brunnenkiez. Das geht 
aus dem Kita-Förderatlas des 
Senats hervor.  Seite 4

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Eine Stufe weniger für die Fische
Bauarbeiten für die Fischtreppe im Pankebecken kommen voran

Das Schiff mit dem Bagger 
wird bald aus der Panke-
mündung ablegen. Der Senat 
teilt mit, dass die Arbeiten im 
Nordhafenvorbecken Mitte 
2023 abgeschlossen sein sol-
len. Dann ist die Fischtreppe 
fertig, dank der die Flossen-
tiere aus dem Berlin-Span-
dauer Schifffahrtskanal in 
die Panke aufsteigen können. 
Bisher versperrt den Fischen 
ein Wasserfall den Weg. 15 
Becken und Querriegel aus 
Blocksteinen sollen den Tie-
ren helfen, den Wassersturz 
zu überwinden. 

Die künftige knapp 50 Me-
ter lange Fischtreppe heißt 
offiziell Raugerinne-Becken-
pass, wie die Senatsverwal-

tung für Umwelt erklärt. 
Zudem lautet der korrekte 
Name für die Stufen Fi-
schwanderhilfe. Dank dieser 
Unterstützung sollen typische 
Fischarten der Barbenregion 
in das Weddinger Fließge-
wässer einwandern können. 
Vertreter sind Flussbarsch, 
Gründling, Hecht, Plötze oder 
Stichling. Sie können die Stru-
deltreppe theoretisch nutzen. 
1,7 Millionen Euro kostet der 
Umbau des Nordhafenvorbe-
ckens. In dem Betrag enthal-
ten sind neben der Wander-
hilfe eine neue Uferwand, die 
Entschlammung des Beckens, 
zwei Buhnen.

Die folgenden Hindernisse 
auf dem weiteren Weg hat 

Berlin den Fischen bereits aus 
dem Weg geräumt. So haben 
die Berliner Wasserbetriebe 
in der Rechenanlage an der 
Schulzendorfer Straße ein-
zelne Stäbe entfernt. Auch der 
Tunnel (Fachbegriff Düker) 
unter U-Bahn und Chaussee-
straße soll kein Hindernis 
darstellen. „Etwas überra-
schend war dabei, dass von ei-
nigen Fischen die Dükerrohre 
selbst als Lebensraum genutzt 
werden″, teilt die Senatsver-
waltung für Umwelt mit. 

Damit die glitschigen 
Neu-Weddinger sich in der 
Panke auch wohl fühlen, soll 
das gesamte Fließ von der 
Quelle bis zur Mündung re-
naturiert werden. Die Ab-

schnitte im Wedding und 
Gesundbrunnen müssen da-
bei warten, da die Wiederbe-
lebung in Flussrichtung er-
folgen soll – also im Ortsteil 
Buch. Wenn die Bauarbeiten 
den Gesundbrunnen errei-
chen, dann soll der Abschnitt 
Luisenbad zwischen den Brü-
cken Badstraße und Osloer 
Straße der erste sein. 

Der Senat renaturiert die 
Panke, um die Wasserrah-
menrichtlinie 2000/60 der 
EU zu erfüllen. Diese verlangt 
einen guten ökologischen 
und chemischen Zustand al-
ler Gewässer. Das Ziel hätte 
bis 2015 erreicht sein sollen. 
In Ausnahmefällen ist Zeit 
bis 2027. as

Wenn Qualität und Preis  
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-,  
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 5051714 
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www.rheinisch-bergische-druckerei.de
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www.borsig.de

BORSIG überzeugt seit über 185 Jahren 
mit einer perfekten Symbiose aus  
Traditionsbewusstsein und Innovations-
geist. 

Unsere Prozesstechnologie bietet zahl-
reiche Komponenten einer modernen 
Industrieanlage - von Apparaten,  
Wärmetauschern, Verdichtern,  
Membrantechnologie, über Armaturen 
bis hin zu unseren innovativen 
Serviceleistungen für die Energie-
erzeugung.

BORSIG steht dabei für Spitzentechno-
logie „Made in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Innovationskraft.

Gemeinsam denken und 
gestalten wir das Heute.  
Und verändern so das  
Morgen.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2023 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

Vor gut einhundert Jahren war 
der Friedhof zwischen See-
straße und Ungarnstraße ein 
Pionier im Wandel der Bestat-
tungsformen. Neu war damals, 
dass Verstorbene eingeäschert 
werden durften. Urnenfried-
hof Seestraße steht deshalb 
am Eingangstor. Nun wird der 
Friedhof erneut zum Vorrei-
ter. Ab Herbst dieses Jahres 
werden im hinteren Teil Be-
erdigungen nach islamischen 
Regeln möglich sein. Dafür hat 
das Grünflächenamt unter Lei-
tung von Stadträtin Dr. Almut 
Neumann (Grüne) den Weg 
frei gemacht. Das Bezirksamt 
teilt mit, dass die Flächen der-
zeit umgestaltet werden und 
nennt den Herbst als Termin 
für die Eröffnung. Gleichzei-
tig hat Mitte am 23. Mai den 
Urnenfriedhof Seestraße in 
„Friedhof Seestraße“ umbe-
nannt. Bislang mussten mus-
limische Angehörige, wenn sie 
die Verstorbenen gemäß dem 
Koran bestatten wollten, auf 
eine Überführung ins Ausland 
ausweichen. Nun ist im Wed-
ding eine wohnortnahe musli-
mische Bestattung möglich.

Die Verwaltung nennt zwei 
Punkte, an denen der Bezirk 
auf islamische Riten eingeht. 
Zum einen wird an der See-
straße künftig die Bestattung 
ohne Sarg möglich sein. Aus 
religiösen Gründen wird der 
Leichnam in ein Tuch gehüllt. 
Die rechtliche Möglichkeit für 

eine Beerdigung ohne Sarg 
hat das Land Berlin bereits 
2010 geschaffen. Mit dem 
Gesetz zur Regelung von Par-
tizipation und Integration in 
Berlin endete die Sargpflicht 
in der Stadt. Die einzelnen 
Friedhöfe nutzten die Mög-
lichkeit des Gesetzes nicht 
sofort, erst 2014 wurde in 
Berlin der erste Muslim ohne 
Sarg begraben. Weit verbrei-
tet sind islamische Bestat-
tungen weiterhin nicht. Sechs 
bis sieben Grabfelder auf 
städtischen und kirchlichen 
Friedhöfen gibt es derzeit. 
Ausbaufähig nennt Iman 
Andrea Reimann vom Deut-
schen Muslimischen Zentrum 
(DMZ) die Situation. Vorhan-
dene Flächen seien in kür-
zester Zeit belegt. Der zweite 
Punkt betrifft die ewige Ruhe. 

Nach muslimischen Regeln 
ist es nicht möglich, ein Grab 
nach 20 Jahren für eine wei-
tere Bestattung zu nutzen. 
Deshalb will der Bezirk den 
Leichnam tiefer als üblich 
vergraben lassen. „Sollte die 
Grabstelle auslaufen und 
nicht verlängert werden, 
würde lediglich der Grab-
stein abgeräumt, wodurch 
das ewige Ruherecht gewahrt 
bleibt″, teilt der Bezirk mit.

Die Bestattungskultur hat 
sich in den letzten Jahrzehn-
ten erheblich erweitert. War 
früher die Grabstelle mit Be-
pflanzung und aufrechten 
Stein allgemein üblich, so gibt 
es heute neben der  unauffälli-
gen Urnenbeisetzung und der 
Seebestattung auch anonyme 
Beerdigungen oder die Beiset-
zung im Bestattungswald. as

Blick auf den Friedhof in der Seestraße  Foto: as 

Wohnortnahe Bestattung
Beerdigungen nach islamischen Regeln ab Herbst 

Mit dem Amt des stellvertre-
tenden Bezirksbürgermeis-
ters ist es ein wenig wie mit 
dem des amerikanischen Vize-
präsidenten. Es ist ein Posten, 
der in der Regel unbemerkt 
bleibt – bis etwas ungewöhn-
liches geschieht. Am 30. Mai 
hat die Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) Carsten 
Spallek (CDU) zum stellvertre-
tenden Bezirksbürgermeister 
von Mitte gewählt. Vorgänger 
in dieser Position des Ersatz-
spielers war Ephraim Gothe 
(SPD). Er führte nach der Ab-
wahl von Stephan von Dassel 
(Grüne) überraschend dessen 
Geschäfte. Vom 8. September 
2022 bis zum 20. Oktober 
2022 übte der SPD-Politiker 
das höchste Amt im Bezirk 
stellvertretend aus. An ein 
solches Szenario denkt Cars-
ten Spallek nicht. Er sagt, 
er werde die Aufgaben der 
amtierenden Bezirksbürger-
meisterin Stefanie Remlinger 
(Grüne) in deren Abwesenheit 
wahrnehmen. Zum Beispiel 

im Fall von Urlaub, Krank-
heit oder Dienstreisen, so der 
Stadtrat. Konkret könne das 
bedeuten, dass er zu Sitzun-
gen der Stadträte einlädt und 
diese auch leitet. Er könne 
den Bezirk Mitte im Rat der 
Bürgermeister oder Stefanie 
Remlinger bei Sitzungen der 
BVV und ihrer Ausschüsse 
vertreten. Wobei „die Abstim-
mung im Vorfeld eng erfolgt″.

Carsten Spallek ist im 
Wedding zur Möwen-
see-Grundschule gegangen 
und hat in dem ehemaligen 
Bezirk auch sein Abitur ab-
gelegt. Seit 1995 ist er in der 
Bezirkspolitik aktiv, zuerst 
als Mitglied der BVV (zu-
nächst Wedding, ab 2001 
Mitte). Ab 2009 ist er in ver-
schiedenen Bereichen Stadt-
rat gewesen.  as

Bürgermeisterin Stefanie Remlinger und Vertreter Carsten Spallek 

Carsten Spallek für Plan B
CDU-Stadtrat ist stellvertretender Bürgermeister
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Tee für ausgewiesene Kaf-
feetrinker serviert Oliver 
Klitsch von den Flying Roa-
sters im Jahr 2023 ganz 
selbstverständlich. Dabei ist 
das koffeinhaltige Getränk 
erst seit einem Jahr zuge-
lassen. Denn während die 
Kaffeebohne, also der Kern 
der Kaffeekirsche, seit Jahr-
hunderten gemahlen und ge-
kocht wird, war der Genuss 
des Fruchtfleisches bislang 
unbekannt.

Ein Vorreiter bei der Nut-
zung der Kaffeekirschen war 
die Firma Selo Good Bever-
ages. Das Unternehmen ist 
ein Beispiel dafür, dass es 
oft nicht der frühe Vogel ist, 
der den Wurm fängt. Nicht 
selten ist es die zweite Maus, 
die den Käse bekommt. Laura 
Zumbaum gründete ihr Un-
ternehmen am 28. April 
2015. Sie setzte nicht auf Tee 
aus Kaffee, sondern auf kof-
feinhaltige Limonade. Selo 
Soda nannte sie ihr Getränk, 
das aus dem Fruchtfleisch 
der Kaffeekirsche hergestellt 
wurde. Mit ihrer Idee gewann 
sie am 28. Januar 2016 den 
Gründerpreis der Degewo. 
Der Preis brachte ihr ein Jahr 
mietfreie Geschäftsräume in 

der Brunnenstraße 55. Selo 
Soda bewarb die damals 
26-Jährige mit: „Das erste 
koffeinhaltige und ungesüßte 
Erfrischungsgetränk aus der 
sonnengetrockneten Kaffee-
kirsche, einer bisher unge-
nutzten Ressource″.

Doch die Idee, vom Brun-
nenviertel aus den deutschen 
Markt zu erobern, wurde 
jäh gestoppt. Im Dezember 
2016 nahm die EU die Kaf-

feekirsche in den Katalog der 
Novel Foods auf. Das ist eine 
Schutzliste. Künstlich herge-
stellte Produkte und bislang 
nicht zum Verzehr vorgese-
hene Pflanzen und Tiere (Al-
gen, Insekten) sollen erst in 
den Handel kommen, wenn 
sie auf ihre Verträglichkeit 
geprüft wurden. Weil die Kaf-
feekirsche plötzlich als neu 
galt, verlor Laura Zumbaum 
ihren Rohstoff.

Doch das war noch nicht 
das Aus für die Selo Good 
Beverages GmbH. Laura Zum-
baum gab im Frühjahr 2017 
die bis dahin produzierten 
10.000 Flaschen in den Ab-
verkauf - und wandte sich 
der grünen Kaffeebohne zu. 
Wenn den Behörden die Kir-
sche als suspekt galt, dann 
konnte dies wohl kaum für 
die Bohne gelten. Tatsäch-
lich ist der ungeröstete Kern 
kein Novel Food, sondern 
trit in dieser Form seit Jahr-
hunderten im Hamburger 
Hafen ein. Selo Green Coffee 
hieß dieser Wachmacher. 
Start war im August 2017. 
Doch der nächste Schlag kam 
mit Covid-19. „Nun haben 
wir aufgrund des Pande-
mie-Ausbruchs Ende 2020 
die schwere Entscheidung 
treffen müssen, unseren Be-
trieb vorerst einzustellen″, 
schrieb Laura Zumbaum vor 
drei Jahren. 

Bis zum Februar 2022 
benötigten die Behörden, 
um die Kaffeekirsche als Le-
bensmittel zuzulassen. Der 
Weltkonzern Nestle und das 
italienische Unternehmen 
Lavazza hatten die Zulassung 
beantragt – und bezahlt. as

Oliver Klitsch von Flying Roasters serviert Tee aus Kaffeekirschen Foto: as 

Cascara: Der Wedding kam zu früh
Ein Vorreiter bei der Nutzung der Kaffeekirschen war Weddinger Firma 

Das Bezirksamt hat eine 
Haushaltssperre verhängt. 
Das teilte Bezirksbürger-
meisterin Stefanie Rem-
linger (Grüne) am 13. Juni 
mit. Der hauptsächliche 
Grund: die geplante Geld-
zuweisung des Senats an 
den Bezirk deckt den Be-
darf nicht.  dh

Geld reicht nicht

Wenn Berlin zur Schwamm-
stadt werden soll, dann 
braucht die Stadt viele Poren. 
Das Straßen- und Grünflä-
chenamt in Verantwortung 
von Stadträtin Dr. Almut Neu-
mann (Grüne) will – bildlich 
gesprochen – tausende kleine 
Löcher schaffen. Durch sie 
kann die Stadt mehr Regen-
wasser aufsaugen. Konkret 
geht es um die Aufweitung 
von Baumscheiben. Das 
heißt, der freiliegende Erd-
boden rund um einen Baum 
soll an einigen Standorten 
vergrößert werden. In einer 
Präsentation für eine Sitzung 
des Mobilitätsrats am 30. 
Mai steht die Zahl von 5000 
Quadratmetern. Diese Zahl 
soll sich aus der Summe von 
vielen kleinen Öffnungen er-
geben. Tausende Male soll 
die steinerne Decke abge-
hoben und Mutter Erde zum 
Vorschein gebracht werden. 
Entsiegelung nennen Fach-
leute das Entfernen von As-
phalt, Gehwegplatten oder 
Pflastersteinen. Der Effekt: 
Regenwasser kann ungehin-
dert im Erdreich versickern 
und muss nicht als Problem 
über die Kanalisation abge-
leitet werden. Der Begriff 

Schwammstadt beschreibt 
dieses Ziel. Als Abkopplung 
der Straßenfläche von der 
Mischkanalisation bezeichnet 
es das Bezirksamt. 

Ein Schema in der Präsen-
tation für den Mobilitätsrat 
zeigt, wie Bäume im Bezirk 
Mitte mehr Platz und Erde 
erhalten können. In Variante 
eins ist der Gehweg breit ge-
nug, um einen Teil des Bürger-
steigs zu öffnen. Variante zwei 

schlägt vor, den sogenannten 
Unterstreifen zu entsiegeln. 
Dieser Streifen befindet sich 
zwischen Fahrbahn und Geh-
wegplatten und ist meist mit 
kleinen Pflasterstreifen be-
festigt. Mit geschätzten 160 
Euro pro Baum ist das Vor-
haben preiswert zu nennen. 
Die Präsentation nennt als 
Vorteil: keine bauliche Anpas-
sung der Höhen. Bauplanun-
gen sind demzufolge nicht 
nötig. Bei Neuplanungen von 
Straßen sollen künftig Mul-
den und Gräben am Straßen-
rand Standard sein. Für die 
Swinemünder Straße, deren 
Erneuerung ansteht, gelten 
jedoch noch ältere Planun-
gen. Die natürliche Entwässe-
rung wird hier fehlen.

Zusätzlich zu tausend 
punktuellen Abschieden von 
Asphalt und Pflasterstein 
werden beim Umbau des 
Weddingplatzes auf einen 
Schlag 460 Quadratmeter 
entsiegelt. Ideen für andere 
Orte, an denen Regen groß-
flächig aufgefangen werden 
könnten, erfordern Planung, 
Bürgerbeteiligung und zeit-
lichen Vorlauf. Deshalb geht 
der Bezirk solche Projekte 
derzeit nicht an. as

Wie Baumscheiben vergrößert 
werden können.  Grafik: Bezirksamt

Viele Poren fürs Regenwasser
Baumscheiben sollen um 5.000 Quadratmeter wachsen
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Test am Bahnhof Gesund-
brunnen: Wie ernst nehmen 
Gastronomen die Pflicht, seit 
Anfang des Jahres Alternati-
ven zum Einwegbecher anzu-
bieten? Das Fazit vorweg: Es 
fehlt noch an Übung.

Ein Lob geht an die Kette 
Nordsee. Der Fischhändler 
hat auf die Theke ein großes 
Hinweisschild auf die Theke 
gestellt und ein Plakat im 
Lokal aufgehängt. Kunden 
können Boxen des Systems 
Relevo kostenfrei ausleihen 
und darin Fischbrötchen, 
Salate oder Filets mitneh-
men - falls sie nicht am Tisch 
essen wollen. Ist der Bio-Su-
permarkt Denns genauso 
vorbildlich? Zumindest weist 
auch er an der Theke seines 
Backstands auf die Alterna-
tive hin. Allerdings viel klei-
ner. Erstaunlich ist, wie viele 
Gäste bei Denns mit Einweg-
bechern an Tischen sitzen. 
Und das, obwohl Porzellan-
geschirr vorhanden ist. Of-
fenkundig fehlt hier die Rou-

tine zur berühmten Frage: 
Für hier oder zum Mitneh-
men? Diesen Spruch haben 
die Verkäufer beim Wiener 
Feinbäcker verinnerlicht. Für 
den Kaffee mit Porzellan-

geschirr ist viel Platz im La-
den, und wer seine S-Bahn 
erwischen muss, kann to go 
bekommen. Im zweiten Fall 
fehlt nur noch die Nachfrage: 
Becher für einmal oder 

mehrmals?  Das scheint noch 
nicht flüssig über die Lippen 
zu kommen.

Hinweisschilder, die ins 
Auge springen, fehlten an 
fast allen Verkaufsständen. 
Manche Anbieter, wie zum 
Beispiel Ditsch, haben zudem 
unscheinbare Mehrwegtas-
sen, die zwischen den vielen 
Pappbechern erst auf den 
zweiten Blick zu erkennen 
sind. Hier muss der Kunde 
aktiv fragen. Ebenfalls keinen 
guten Eindruck vermittelt 
McDonalds. An den großen 
Bestell-Bildschirmen stehen 
zwar spülmaschinenfeste Be-
cher scheinbar zur Auswahl.  
Doch dort steht auch: Nicht 
verfügbar. McDonalds selbst 
schreibt auf seiner Webseite: 
„Im Dezember 2022 führen 
wir flächendeckend unser ei-
genes McDonald’s Mehrweg-
pfandsystem ein″. Außerdem 
will das Unternehmen Plastik 
reduzieren und immer mehr 
Menüs in Papier auszuschen-
ken. Der Besuch in der Filiale 

am Bahnhof bestätgt dies. 
Die Abfallkörbe quellen über 
mit Pappresten. Porzellan-
geschirr steht zwar an der 
Kaffeemaschine des McCafés 
im selben Raum; doch in den 
Mülleimern stapeln sich die 
vor Ort geleerten Becher. 

 Seit dem 1. Januar müs-
sen Bistros, Imbisse und 
Verkaufsstände von Kunden 
mitgebrachte Becher ak-
zeptieren und eigene Mehr-
wegbecher als Alternative 
anbieten. Das Ordnungsamt 
Mitte kontrollierte im  April 
17 Supermärkte, Cafés, Bis-
tros, Betriebe der System-
gastronomie und Restau-
rants. Sämtliche Anbieter 
hätten gegen das geltende 
Verpackungsgesetz versto-
ßen, teilt der Bezirk mit. Das 
Ordnungsamt in der Verant-
wortung von Stadträtin Dr. 
Almut Neumann (Grüne) hat 
zum Auftakt keine Anzeigen 
geschrieben. Es werde aber 
weiter kontrolliert und dann 
auch Bußgelder verhängt. as

Mehrweggeschirr an einem Imbiss-Stand Foto: as 

Übung macht den Mehrwegbecher
Alternative zum Wegwerfen steckt noch in den Kinderschuhen – Lob für die Kette „Nordsee“ 

Alle Jahre wieder fehlen 
Kitaplätze. Beispiel Kita Mei-
lenstein in der Wriezener 
Straße. Im Fenster hängt ein 
Schild mit grünen Buchsta-
ben: Liebe Eltern, wir haben 
keine freien Kitaplätze. Laut 
Andreas Ebert, der die von 
einem Verein getragene Kita 
leitet, ist die Nachfrage mit 
dem Rechtsanspruch auf ei-
nen Kitaplatz schlagartig ge-
stiegen. Der Rechtsanspruch 
gilt seit dem 1. August 2013. 
Doch in den zurückliegen-
den Jahren habe sich die Si-
tuation für Eltern kaum ver-
bessert.

 Zwar machen die Kinder, 
die nach dem Sommer von 
der Kita in die Schule wech-
seln, Platz. Doch für Eltern 
mit Kleinkindern bedeu-
tet der Stichtag nicht freie 

Auswahl. Besonders viele 
Plätze fehlen in den Gebie-
ten Soldiner Kiez und Brun-
nenviertel. Das zeigt der Ki-
ta-Förderatlas, den der Senat 
Anfang dieses Jahres veröf-
fentlicht hat. In beiden Stadt-
teilen fehlen Platzreserven 
und zudem steigt die Nach-
frage. Für das Gebiet Soldiner 
Straße weisen die Statistiken 
seit 2016 einen hohen Nach-
holbedarf aus. Laut Einwoh-
ner-Melderegister waren 
zum zurückliegenden 31. De-
zember 2483 Kinder im Alter 
zwischen einem und sieben 
Jahren gemeldet. Kitas und 
bei Tagesmütter betreuten 
lediglich 1794.

Wie finden Eltern einen 
Kitaplatz? Der Senat betreibt 
den Kita-Navigator. Bei ei-
nem Test dieser Zeitung 

stellte sich heraus, dass die 
Webseite viele Plätze als frei 
anzeigte. Eine Nachfrage bei 
der Einrichtung ergab dann 
jedoch die Auskunft, dass al-
les belegt sei. Der Navigator 
sei einfach nicht aktuell, ist 
zu hören.  

Berlin bemüht sich, den 
Kitaausbau voranzutreiben 
und investiert seit 2012 viel 
Geld. Seitdem ist die Zahl der 
Kitas gestiegen und auch die 
Zahl der Kitaplätze hat sich 
um 50.000 erhöht. Das ist 
zwar nicht wenig angesichts 
der knapp 190.000 Plätze in 
Berlin, aber es reicht noch 
nicht aus. „Zugleich ist aber 
auch die Zahl der zu betreu-
enden Kinder infolge der 
Bevölkerungsdynamik stetig 
angestiegen″, teilt der Senat 
mit. as

Andreas Ebert leitet die Kita Meilenstein  Foto: as 

Knapp, knapper, Kitaplatz
Im Soldiner Kiez gibt es weiterhin zu wenig Kindertagesstätten

„In Berlin laufen derzeit meh-
rere Millionen Euro umfas-
sende Renovierungsarbeiten, 
mit dem Ziel den Co.Lab Inku-
bator Berlin in der ersten Jah-
reshälfte 2024 zu eröffnen.″ 
Das teilt die Pressestelle von 
Bayer mit. Der Chemiekon-
zern will in der Müllerstraße 
178 gezielt junge innovative 
Firmen fördern. Die Investi-
tion in das Programm Co.Lab 
sei „ein klares Zeichen für die 
Bedeutung des Standorts Ber-
lin für Bayer″, teilt Bayer mit. 
Ein Schwerpunkt werde die 
Forschung und Entwicklung 
von Zell- und Gen-Therapien 
sein. Das sei ein strategischer 
Fokus der Pharmasparte.

Co.Lab ist als Nachfolger 
des CoLaborator-Programms 
zu verstehen. 2022 beschloss 

Bayer, dieses Programm zu er-
neuern und umzubauen. Neue 
Standorte in Cambridge in 
den USA, in Kobe in Japan und 
in einer noch nicht genannte 
Stadt in China sollen aufge-
baut werden. An ihnen und in 
Berlin sollen aus revolutionie-
renden Ideen marktfähige Un-
ternehmen werden. Inkubator 
ist in der Sprache der Mana-
ger ein Begriff für Räume und 
organisatorische Strukturen, 
unter denen radikale Innova-
tionen schnell von der Schub-
lade in die Praxis gelangen 
können. Das sprachliche Bild 
des Inkubators soll ausdrü-
cken, dass ungewohnte Me-
thoden vor etablierten Abläu-
fen geschützt werden. Bayer 
ist vor allem an Start-ups im 
Bereich Life Science interes-
siert. Das ist ein Oberbegriff 
für Gesundheitsforschung 
im Bereich Bio-Technologie, 
Gentechnik, Zelltechnik, Me-
dizin und Pharmazie. In der 
Vergangenheit habe es mit 
dem CoLaborator-Programm 
Erfolge gegeben, so die Bay-
er-Pressestelle. Beispiele da-
für seien die Firmen Provitro 
und Pantherna. Beide sind 
aufgrund ihres Wachstums 
aus dem CoLaborator ausge-
zogen und mieten nun lang-
fristig größere Flächen auf 
dem Bayer-Campus. Auch das 
einstige Start-up Cellbricks, 
das Zellen drucken kann, sei 
eine Erfolgsgeschichte.  as

CoLaborator auf dem Bayer-Ge-
lände Foto: as 

Bayer investiert in Co.Lab
Förderung für Gesundheits-Start-ups 
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Schnelles Netz für Wedding
Jetzt Hausanschluss sichern und 799,95 € sparen!

Die Telekom plant den Ausbau 
des hochmodernen Glasfaser-
Netz für rund 2 Millionen Haus-
halte in Berlin bis 2030. Für rund 
16.000 Haushalte und Unter-
nehmen im Berliner Stadtteil 
Wedding hat der Glasfaseraus-
bau begonnen. Bei Beauftragung 
des Glasfasertarifes bis zum 
31.07.2023 wird der Ausbau vor 
Ort noch bis Ende des Jahres 
realisiert werden.

Vorteile der Glasfaser

Ein Glasfaser-Anschluss bringt 
Sie in Lichtgeschwindigkeit mit 
bis zu 1 Gigabit pro Sekunde ins 
Netz. Dies ermöglicht grenzen-
loses Surf-Vergnügen, auch 
parallel auf vielen verschiedenen 
Geräten, z.B. für
•  Freizeit und Spaß: Musik- und 

Videostreaming, digitales  
Fernsehen und Gaming

•  Home-Office und Home- 
Schooling: Videokonferenzen 
und schneller Zugriff auf  
Web-basierte Anwendungen 

•  Komfort und Sicherheit:  
Steuerung von Heizung, Licht 
und vielem mehr 

•  Nachhaltigkeit: Glasfasernetzte 
verbrauchen weniger Energie 
als Kupfernetze und erzeugen 
keine elektromagnetische 
Strahlung 

Auch der Bundesverband der 
Verbraucherzentralen stuft 
Glasfaser-Anschlüsse als zu-
kunftssichere Technik ein. Er rät, 
den Glasfaser-Anschluss direkt 
ins Haus legen zu lassen, sobald 
das Wohngebiet mit Glasfaser 
versorgt wird. Ein späterer Ent-
schluss führe häufig zu höheren 
Kosten. 

Und so einfach geht‘s

Eine kurze Online-Abfrage über 
telekom.de/glasfaser zeigt, ob 
Ihre Adresse mit Glasfaser ver-
sorgt werden kann. 
Wichtig zu wissen: Sowohl Haus-
eigentümer, Verwalter und auch 
Mieter können den Anstoß für 
den Glasfaser-Anschluss geben. 
Die Telekom kümmert sich dann 
in Abstimmung mit den Kunden 
um die weiteren Schritte, damit 
der Anschluss reibungslos klappt. 
Das Verlegen der Glasfaser zum 
Haus ist in der Regel innerhalb 
eines Tages erledigt. 

Der Wechsel lohnt

Zur Nutzung des Haus-Anschlus-
ses ist außerdem ein Glasfaser-
Tarif notwendig. Die Telekom 
bietet hierbei verschiedene 
Geschwindigkeiten an. Preislich 
unterscheiden sich die Glasfaser-

Tarife der Telekom nicht von den 
herkömmlichen Internet-Tarifen. 
Es gilt: gleiche Geschwindigkeit, 
gleicher Preis. Dabei profitieren 
Sie mit Glasfaser von einer hö-
heren Stabilität bei der Nutzung 
Ihres Anschlusses. Schnell sein 
lohnt sich. Im Aktionszeitraum 
erhalten Sie attraktive Sonder-
konditionen auf die Tarife. Bei 
Beauftragung eines Glasfa-
ser-Tarifes bis zum 31.12.2023 
entfällt außerdem die einmalige 
Anschlussgebühr in Höhe von 

799,95 €. Mit dem kostenfreien 
Wechsel-Service ist der Wechsel 
von einem anderen Anbieter zur 
Telekom sehr einfach möglich.  
Die Telekom führt die Kündigung 
beim bisherigen Anbieter durch 
und stellt Ihren Anschluss zeit-
gerecht um. 

Glasfaser für Unternehmen

Auch für Unternehmen ist Glasfa-
ser sehr attraktiv, da Mitarbeiter, 
Fahrzeuge und Anwendungen 
immer stärker miteinander ver-
netzt werden. Glasfaser bietet für 
aktuelle und kommende digitale 
Geschäftsanwendungen, wie  
z. B. VR und AR-Anwendungen, 
genügend Leistung.

Ihre Adresse ist nicht dabei? 

Interessierten, deren Adresse 
nicht im aktuellen Ausbauge-
biet liegt, bietet die Telekom 
über telekom.de/glasfaser eine 
kostenfreie und unverbindliche 
Registrierungsmöglichkeit an. 
Sobald der Ausbau in Ihrem Ad-
ressengebiet geplant ist, werden 
Sie sofort informiert. 

Mit Ihrer Registrierung zeigen  
Sie den Bedarf nach Glasfaser- 
Anschlüssen an Ihrem Ort auf 
und tragen damit zu einer mögli-
chen Priorisierung beim weiteren 
Ausbau bei.

Beratung in der Nähe

Die Telekom berät Sie gerne 
telefonisch und in den Shops 
vor Ort zu allen Fragen rund 
um den Glasfaser-Anschluss. 

Shops: 
Telekom Shop Berlin
Badstr. 4, 13357 Berlin
Tel.: 030/49309286
Webseite: telekom.de/berlin

Eine Infoveranstaltung zum  
Glasfaserausbau in Berlin hat 
bereits im Juni stattgefunden.  
Die Veranstaltung wurde auf-
gezeichnet und ist weiterhin 
Archiv unter telekom.de/ 
glasfaser-events abrufbar.

Kostenlos unter 

0800 22 66 100 
(Privatkunden)

0800 33 01300 
(Geschäftskunden)

ANZEIGE

QR-Code scannen, 
um weitere  
Informationen  
zu erhalten.

Für rund 16.000 Haushalte in Wedding baut die Telekom das Netz der Zukunft aus. 
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Finale: Nürnberg gegen Le-
verkusen auf dem Sport-
platz Behmstraße. Mehr als 
ein Dutzend Mannschaften 
kämpften am Sonnabend, 
10. Juni, um den „fit nach 
vorn Cup“. Als Sieger aus dem 
Turnier gingen die jungen 
Erwachsenen aus Nürnberg 
hervor. Die zwei Weddinger 
Mannschaften schafften es 
nicht ins Endspiel.

Für die jungen Fußballer 
zählten beim Cup vor allem 
die Spiele. Und vermutlich 
begeisterte sie der Auftritt 
des Glücksbringers Hert-
hinho vom Fußballverein 
Hertha BSC. Die Organisato-
ren verbanden mit dem Cup 
allerdings weitere Ziele. Für 
die Deutsche Kinder- Jugend-
stiftung GmbH (DKJS) als 
Veranstalter lag der Schwer-
punkt abseits von Feld und 
Tabelle. Mit ihrem Programm 
„fit nach vorn“ will die DKJS 
den Sport als Türöffner nut-
zen, um junge Geflüchtete an 
Bildungs- und Beratungsan-
gebote heranzuführen. 

Das Turnier ist ein Bau-
stein innerhalb eines bundes-
weiten Programms. Dieses 
biete „für junge Menschen 
mit Fluchthintergrund in-
tegrative und motivierende 

Beratung, Begleitung und 
Berufsorientierung in Ver-
bindung mit Sport und im 
Austausch mit anderen jun-
gen Menschen“, teilt die DKJS 
mit. An diesem Ziel arbeiten 
Bündnisse aus Sportvereinen 
und sozialen Trägern in 15 
Städten. In Berlin ist der Ver-

ein Champions ohne Grenzen 
e.V. Teil von „fit nach vorn“. 
Fußball zur Integration zu 
nutzen klingt naheliegend, 
birgt aber im Detail Stolper-
steine. Beispielsweise dürfen 
Geflüchtete nicht im Ligabe-
trieb spielen. Grund dafür ist 
eine Vorgabe der FIFA, dass 

Spieler nur in einem Land 
spielberechtigt sein dürfen. 
Der Nachweis, dass die Ge-
flüchteten tatsächlich nicht 
mehr in ihren Herkunftslän-
dern spielen, ist bürokratisch 
und nicht immer einfach. 
Deshalb sind offene Angebote 
wie die des Vereins Cham-
pions ohne Grenzen stark 
nachgefragt. Auf dem Sport-
platz Behmstraße können 
junge Geflüchtete montags 
trainieren. Werbung sei dafür 
nicht nötig, sagen Vereinsmit-
glieder von Champions ohne 
Grenzen. Weil das Interesse 
so groß ist, konnten die Wed-
dinger für den „fit nach vorn 
Cup″  zwei Mannschaften auf-
stellen.

Der Cup am 10. Juni hat 
genau wie die alltägliche Ar-
beit in den 15 Bündnissen 
Sport und Hilfe zur Integra-
tion verknüpft. So gab es am 
Freitag vor dem Turnier un-
ter anderem einen Vortrag 
von Nora Bezger vom Flücht-
lingsrat Berlin. Am Nachmit-
tag stand ein Workshop zum 
Thema Trauma und Sport auf 
der Tagesordnung. Auftakt 
am Donnerstag bildete ein 
gemeinsamer Besuch eines 
Theaterstücks im Ballhaus in 
der Prinzenallee.  as

Junge Geflüchtete beim „fit nach vorn Cup“   Foto: as 

Fit nach vorn an der Behmstraße 
Fußball-Cup der Integration fand am 10. Juni auf dem Platz in Gesundbrunnen statt

226 x 153 mm RAZ

Geburtsinfoabende regelmäßig vor Ort und auf 
Instagram.    @waldkrankenhaus_spandau

Höchste Stufe der Sicherheit: 5 hochmoderne 
Kreißsäle Tür an Tür mit der Neonatologie

SICHER UND  
GEBORGEN

Geburtszentrum  
Perinatalzentrum Level 1 
Stadtrandstraße 555 | 13589 Berlin 
Telefon 030 3702-2202
Online-Anmeldung zur Geburt:   
www.jsd.de/geburt-ewk

n    Betreuung in der Schwangerschaft und unter der  Geburt  
rund um die Uhr

n    selbstbestimmte Geburt in geborgener Atmosphäre
n    Vorwehenzimmer mit Begleitperson, großzügige   

Familienzimmerstation
n    Möglichkeit einer Wasser geburt
n    individuelle Geburtsplanung und Geburtsleitung bei Becken endlage 
n    Mehrlingszentrum
n    Betreuung von Schwangeren mit Diabetes mellitus oder 

 Gestationsdiabetes
n    Perinatalzentrum Level 1: höchste Stufe der neonato logischen 

 Versorgung und Betreuung kleinster Früh geborener und kranker  
Neugeborener  

n    enge Zusammenarbeit mit der Kinderchirurgie in der Schwangerschaft 
und nach der Geburt (z. B. bei  operationspflichtigen Fehlbildungen)

n    zertifizierte Stillberater*innen

2.300  
Geburten 

im Jahr

Seit dem 1. Juni läuft sie 
wieder: die Aktion „Bluten 
für die Wiesel“ in Koope-
ration mit der Haema, die 
am 31. Juli endet. Mit ihrer 
Blut- oder Plasmaspende 
können die Mitglieder des 
Basketballvereins nicht nur 
kranken Patienten das Le-
ben retten, sondern gleich-
zeitig etwas Geld für neue 
Trikots oder Bälle in die Ver-
einskasse spülen.

Die Vizemeisterinnen in 
der 2. Regionalliga suchen 
für eine mindestens genau 
so packende Saison noch 
Verstärkung. Bewerbungen 
interessierter Spielerinnen 
sind über das Kontaktfor-
mular auf der Website wed-
dinger-wiesel.de möglich.

Sportlich geht es mit 
dem Mixed-Turnier am 22. 
und 23. Juli in der Sporthal-
le der Vineta-Grundschule 
an der Putbusser Straße) 
weiter. Das Turnier ist über-
aus beliebt: Alle Startplätze 
in diesem Jahr sind bereits 
vergeben. Wer aber jetzt 
noch Interesse an guter 
Stimmung und Mixed-Bas-
ketball hat, kann sich mit 
seiner Mannschaft noch auf 
die Nachrückerliste setzen 
lassen. bek

Mixed-Turnier 
der Wiesel
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Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2023 • 125 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
125 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2023

65 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 125 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

125 Jahre

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Seit 125 Jahren

ein Familienbetrieb

in 4. Generation!

 Wir haben
 Mo – Sa ab 9:00 Uhr

für Sie geöffnet!

Für einen guten Zweck und 
die Diabetesaufklärung 
trafen am 13. Juni bei bes-
tem Wetter und guter Stim-
mung zum siebten Mal die 
Fußball-Mannschaften des 
FC Bundestag und des FC 
Diabetologie im kleinen 
Stadion des Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Sportparks aufei-
nander. Wieder mit dabei: 
Kult-Trainer Christoph Daum, 
der die Mannschaft des FC 
Diabetologie erneut zu einem 
Sieg führte und trotz seiner 
Krebserkrankung mit vollem 
Einsatz dabei war.

Schon seit 2015 trainiert 
der Ex-Bundesliga-Trainer 
ehrenamtlich die Mannschaft 
des FC Diabetologie mit Fuß-
ball-Ex-Profis wie Richard 
Golz, Thomas Häßler oder 
Roland Benschneider nebst 
Ärzten, Wissenschaftlern 
und DiabetesberaterInnen. 
Mit dabei war in diesem Jahr 
auch ein veritabler Olympi-
asieger: Gewichtheber Mat-
thias Steiner, selbst bereits 
seit seinem 18. Lebensjahr 
an Typ-1-Diabetes erkrankt. 
Als Kapitän des FC Bundestag 
war wie in den Jahren zuvor 

Mahmut Özdemir von der 
SPD auf dem Rasen.

Im Anschluss an das Fuß-
ballspiel folgte wie immer 
in den letzten Jahren die so-
genannte „Dritte Halbzeit“ 
– in diesem Jahr unter der 
Schirmherrschaft von Bun-
destagspräsidentin Bärbel 
Bas. Diskutiert wurde zum 
Thema „Eindämmung von 
Diabetes Typ 2“. Bei der Podi-
umsdiskussion waren dabei: 
Dr. Monika Mertens aus dem 
BMEL, Dietrich Monstadt 
(MdB, CDU), Johannes Wag-
ner (MdB, Die Grünen), Dr. 

Gero Hocker (FDP) und Ne-
zahat Baradari (MdB, SPD). 
Dr. Jens Kröger, Vorstands-
vorsitzender diabetesDE 
– Deutsche Diabetes-Hilfe, 
machte deutlich, dass sich 
Deutschland in einer Präven-
tionskrise befindet: „Wenn 
die Nationale Diabetes-Stra-
tegie beschlossen wird, dann 
erwarten die Bürger, dass das 
auch umgesetzt wird, Pas-
siert ist nichts. Das führt zu 
Politikverdrossenheit.“ Durch 
den Abend führte Wolfgang 
van den Bergh, Herausgeber 
der Ärztezeitung.  red

Kicken für den guten Zweck: links das Team des FC Bundestag, rechts der FC Diabetologie. Foto: diabetesDE, Dirk Deckbar

Toller Kick mit einem Olympiasieger
Matthias Steiner lief für den FC Diabetologie gegen den FC Bundestag auf

Die Poolbillardspieler des 
1. PBC Wedding bleiben 
auch in der nächsten Sai-
son erstklassig. Am vor-
letzten Spieltag am 17. Ju-
ni zeigten die Weddinger 
gegen den Tabellendritten 
Brotdorf aus dem Saarland 
eine ganz starke Leistung, 
siegten deutlich mit 5:1 
und sicherten sich vorzei-
tig den Klassenerhalt. Das 
für den 18. Juni angesetz-
te letzte Spiel gegen Joker 
Altstadt fiel dann aus, weil 
die Gäste Probleme bei der 
Anreise hatten und somit 
nicht spielberechtigt wa-
ren. Sportlich gesehen be-
dauerlich, denn alle Akteu-
re hätten gern den letzten 
Spieltag der Saison bestrit-
ten! Auf das Erreichte im ers-
ten Bundesligajahr können 
Johann Bollhorst, Andre 
Lackner, Yuma Dörner und 
Boris Ivanovski dennoch 
mit Stolz zurückblicken. 
Und auch die 2. Mannschaft 
konnte sich freuen. Andy 
Pietack, Frank Ploetz, Amir 
Divan, Sascha Schrecken-
bach und Andy Fredrich 
verloren zwar das letzte 
Spiel bei den Pool Shooters, 
bleiben aber weiter in der 
Regionalliga Ost. bek

1. PBC Wedding 
erstklassig
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Kraulen, Schmetterling, Del-
fin: Nicht einen einzigen die-
ser Schwimmstile beherrscht 
„Kalle“ – und das obwohl 
zurzeit der Bademeister bei 
„Plötzwatch“ ist. Tatsächlich 
ist die beliebte Figur aus 
„Gutes Wedding, Schlechtes 
Wedding“ trotz fescher, roter 
Badehose und Rettungsboje 
sogar kompletter Nicht-
schwimmer! Das aber mag er 
niemandem verraten. Aller-
dings ist sein Geheimnis zur-

zeit ohnehin nicht das einzige 
und auch nicht das größte 
Problem am Badesee … denn 
eines Morgens ist das Wasser 
verschwunden! 

Ganz frisch zurück an 
der Müllerstraße ist die 
feucht-fröhliche Sommerko-
mödie „Schwimm langsam – 
jetzt erst recht“ des im Prime 
Time Theaters. Das Ensem-
ble freut sich sehr darüber: 
„Das Stück ist leicht, lustig 
und fluffig, und wir haben 

großen Spaß, zwischendurch 
sozusagen mal aus dem Lie-
gestuhl heraus zu spielen“, 
sagt Intendant Oliver Tau-
torat, der selbst ein großer 
„Plötze“-Fan ist und seine 
Freizeit gern im Strandbad 
verbringt. „Das Publikum 
wird erleben, was hinter der 
Legende des Sees steckt und 
was das Ganze mit Elon Musk 
und einem berüchtigten 
Schatz zu tun hat. Und mit 
Patrick Swayze.“ ith

Kalle in Sorge: Die „Plötzwatch“ muss sich mit einigen Problemen rumschlagen. Foto: Benedict Schötz 

Kein Kraulen im Prime Time 
Das Revival der „Plötzen-Plauze“ bis 3. September

Herzliche Einladung 
Konzert des Kinderchors: 
„Puzangalan Children’s Choir“ 
Das Repertoire des taiwanesischen Kinderchors bietet 
eine Kombination aus einheimischen Melodien mit 
modernen Merkmalen. Begleitet wird der Chor von Pater 
Anselm Grün.

Im Anschluss bieten wir einen Imbiss und Getränke an.  

Sonntag, 9.7.2023 · 16-18 Uhr  
Kostenfrei. Wir freuen uns über eine Spende.  
Müllerstraße 56 - 58 · 13349 Berlin  

www.paulgerhardtstift.de

Der Fuß 
Wunder der Evolution

Unsere Füße müssen viel aushalten; sie befördern uns jeden Tag von A nach B und  
das ein Leben lang. Eine Vielzahl von Problemen können die Arbeit des Fußes einschränken  
und behindern. Probleme beim Laufen und Schmerzen unserer Füße können sich auf andere  
Regionen unseres Körpers, auf andere Gelenke und die Muskulatur auswirken. Veränderungen  
der Füße können aber auch Ausdruck anderer Beschwerden unseres Körpers sein.

10 Dinge die deine Füße über deine Leber aussagen können:
caritas-gesundheit.de/zehn-anzeichen-fuesse

In unserem standortübergreifenden Caritas Fußzentrum versuchen wir eine Lösung für ihr  
spezielles Fußproblem zu finden. Bei uns werden sämtliche operative Eingriffe am Fuß und  
Sprunggelenk angeboten und durchgeführt.

Caritas.Fußzentrum.Berlin
Dr. Christian Scholz, Zentrumsleiter 
Berlin-Pankow: 
Breite Str. 46/47, 13187 Berlin
Berlin-Reinickendorf: 
Kurhausstraße 30, 13467 Berlin

fuss-caritas.de

Anzeigen: 030 - 43 777 82-20
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin 

info@raz-verlag.de
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Die aktuelle Ausstellung in 
den Uferhallen beschäftigt 
sich mit dem Thema Nach-
haltigkeit. In „ZNE! - Zur 
Nachahmung empfohlen“ 
dokumentieren und hinter-
fragen Künstler aus aller 
Welt Zukunftsfragen, insbe-
sondere im Bezug zur Um-
welt. Die fast 70 Arbeiten 
sind noch bis zum 16. Juli bei 
freiem Eintritt in der Ufer-
straße 8 zu sehen.

Bereits im September 
2010 ist die Ausstellung in 
den Uferhallen präsentiert 
worden. Danach ging sie 
auf eine Reise um die Welt. 
Die Arbeiten waren in Addis 
Abeba, Lima und Peking, in 
Mumbai, São Paulo, Puebla, 
Haifa und Jerusalem, in Bonn, 
Bremen, Essen und Hamburg 
zu sehen. Nach 29 Stationen 
ist die Schau an ihren Aus-
gangspunkt zurückgekehrt, 
wobei an jedem Ausstel-
lungsort neue Sichtweisen 
hinzugefügt worden sind. Im 
Wedding findet „ZNE!“ nach 
13 Jahren einen Abschluss.

Die Arbeiten beleuchten 
verschiedene Aspekte der 
Nachhaltigkeit. So hat der 
Berliner Künstler Michael 
Saup 24 Tonnen Braunkoh-
lebriketts zu einer Install-

tation gestapelt. Auf der er-
klärenden Tafel steht, dass 
eine einzelner Baum etwa 
2400 Jahre wachsen müsste, 
um das beim Verbrennen 
dieser Kohle freiwerdende 
CO² aufzunehmen. In seiner 
Videoinstallation „ Treelab“ 
macht Marcus Maeder aus 
Zürich Geräusche hörbar, die 
Pflanzen erzeugen. Die Klick-
geräusche sind besonders 
deutlich, wenn die Pflanzen 
Trockenstress haben. Wang 
Jiuliang hat 500 Mülldepo-
nien in China besucht und 
illegal Plastikberge gefilmt, 
um auf die Auswirkungen des 

Wachstums und des Konsums 
hinzuweisen.

Originell ist „Macht Ge-
schenke: Das Kapital“ von 
Christin Lahr. Die Münchne-
rin, die in Berlin lebt, zeigt 
ihre Kritik der politischen 
Ökonomie. Lahr überweist 
seit 2009 und voraussichtlich 
bis 2052 täglich 1 Cent ans 
Bundesfinanzministerium. 
Den Überweisungen, die sie in 
der Ausstellung dokumentiert, 
fügt sie je 108 Zeichen aus 
Karl Marx‘ „Das Kapital, Band 
1“ bei. Ganz besonders mit 
dem Wedding verbunden ist 
der „Zwischenbericht Panke-

filter, 2010“ von Kerstin Polzin 
(Berlin) und Anja Schoeller 
(Fürth). Hier wurde Flusswas-
ser geschöpft, mit klassischem 
Filterverfahren gereinigt und 
in Flaschen abgefüllt. In den 
Uferhallen ist gefiltertes Was-
ser aus der Panke ausgestellt. 
Mit ihrer Installation wollen 
die Künstlerinnen auch dazu 
einladen, die eigenen Gedan-
ken zu filtern.

„ZNE! – Zur Nachahmung 
empfohlen“ ist Dienstag bis 
Sonntag (12 bis 20 Uhr) ge-
öffnet. Mehr gibt es online 
unter: www.zur-nachahmung- 
empfohlen.de dh

Blick in die Uferhallen mit Arbeiten zur Nachhaltigkeit von Künstlern aus aller Welt Foto: dh 

Das Ende einer Reise um die Welt
Die Wanderausstellung „ZNE!“ zeigt Arbeiten zur Nachhaltigkeit 

Ende Mai ging es bei einem 
Bauprojekt mit langem 
Vorlauf endlich los: beim 
Kinderbunten Bauernhof 
in der  Luxemburger Straße 
25, früher Weddinger Kin-
derfarm, war Grundstein-
legung. Den Willen, die 
Kinder- und Jugendeinrich-
tung, die seit fast 40 Jahren 
Kindern eine Freizeitbe-
schäftigung bietet, gibt es 
schon lange. 2019 starteten 
die Vorbereitungen für den 
Umbauprozess. Es folgten 
eine Kinder- und Jugend-
beteiligung, eine Archi-
tekturwettbewerb, der im 
Herbst 2020 mit einer Gut-
achtersitzung endete. Vor 
wenigen Wochen wurden 
die meisten alten Gebäude 
abgerissen. In Holzbauwei-
se entstehen ein großes 
Multifunktionsgebäude 
sowie ein Schaf- und Zie-
genstall im Stil eines klas-
sischen Bauernhofs. Auf 
den Dächern ist eine Be-
gründung vorgesehen und 
Solaranlagen unterstützen 
bei der Stromerzeugung 
und Warmwasseraufberei-
tung. Mitte 2024 soll der 
neue Kinderbunte Bauern-
hof laut Jugendamt fertig 
sein.  dh

Grundstein für 
Bauernhof

Tag der offenen Tür 

1. Juli 2023

Mitmachen, Anschauen, Zuhören
Ein Tag voller Aha-Effekte. Bei dem Tag der offenen Tür „Fit und beweglich 
in jedem Alter“ macht die Caritas Gesundheit Berlin die Medizin von Morgen 
heute schon erlebbar. Mit ihrem bunten Programm verwandelt sie Medizin zum 
Anfassen und dadurch für alle Teilnehmer* innen zu einem echten Erlebnis. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jetzt unverbindlich anmelden:
caritas-krankenhilfe-berlin.de/gesundheitstag

Caritas-Klinik Dominikus
Berlin-Reinickendorf, Kurhausstraße 30, 13467 Berlin

Caritas-Klinik Maria Heimsuchung
Berlin-Pankow, Breite Str. 46/47, 13187 Berlin

Malteser-Krankenhaus
Berlin-Charlottenburg, Pillkaller Allee 1, 14055 Berlin
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***********  WIEDERAUFNAHME ************

MI 28.06. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 29.06. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 30.06. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 01.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 02.07. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

MI 05.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 06.07. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 07.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 08.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 09.07. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

*************** SOMMERPAUSE *************

MI 02.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 03.08. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 04.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 05.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 06.08. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

MI 09.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 10.08. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 11.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 12.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 13.08. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

MI 16.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 17.08. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 18.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 19.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 20.08. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

MI 23.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 24.08. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 25.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 26.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 27.08. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

MI 30.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 31.08. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 01.09. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 02.09. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 03.09. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

DAS BERLINER 
KULT-THEATER

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstraße
13353 Berlin-Wedding

Der Lange Tag der Stadtna-
tur – das klingt nach Boots-
fahrt auf dem Müggelsee, auf 
Streifzüge im Park und nach 
Besichtung einer der vielen 
Stadtgärten. Jördis Hirsch vom 
Stattlab in der Drontheimer 
Straße hat am Aktionstag zu 
einer ganz anderen Naturer-
kundung eingeladen. Bei ihr 
konnten Teilnehmer in Berlin 
lebende Wildtiere durch Sieb-
druck auf  Textilien bringen.

Ein DJ-Biber, eine Nachti-
gall mit Mikrofon, eine Schild-
kröte auf dem Skateboard, ein 
Storch mit Zylinder oder ein 
Igel mit Jutebeutel und Blüm-
chen? Die Kinder und Erwach-
senen hatten im Stattlab die 
Wahl, was sie aufs T-Shirt oder 
den Turnbeutel drucken woll-
ten. „Print für Nature“ war 
das Angebot überschrieben. 
Der Aktionstag wurde von der 
Stiftung Naturschutz Berlin 
organisiert, um Aufmerksam-
keit auf Naturthemen zu len-
ken. Im Stattlab funktionierte 
das mit Mitteln der Kunst gut. 

Die Kinder staunten und frag-
ten, wo in Berlin Schildkrö-
ten leben. Eine erwachsene 
Teilnehmerin wusste es: Sie 
leben im Tiergarten und so-
gar im Plötzensee. Auch über 
die Biber wurde gesprochen. 
Ob sie eher am Stadtrand hei-
misch sind? Die Künstlerin 
Jördis Hirsch macht norma-

lerweise Siebdrucke, Illustra-
tionen und Workshops. Dass 
sie oft mit Kindern arbeitet, 
merkt man sofort: geduldig 
und wertschätzend leitete sie 
die Teilnehmenden durch den 
Entstehungsprozess eines be-
druckten Textils. Mehr über 
die Künstlerin gibt es unter 
www.joerdishirsch.com. dh

Zwei Kinder bedrucken mit Jördis Hirsch ein T-Shirt. Foto: dh 

Coole Wildtiere aufs Shirt
Bei Jördis Hirsch im Stattlab beim Langen Tag der Stadtnatur

Das Wetter war sommerlich 
und die Straße frei: Anfang 
Juni fand in Berlin die Fahr-
rad-Sternfahrt statt. Nach 
übereinstimmenden Anga-
ben von Polizei und Veran-
stalter radelten in diesem 
Jahr 50.000 Menschen aus 
der ganzen Stadt auf 20 Rou-
ten vom Stadtrand sternför-
mig zum Brandenburger Tor, 
wo das Umweltfest gefeiert 
wurde. Im Stadtteil gab es ei-
nen offiziellen Startpunkt: am 
Nettelbeckplatz.

Am Weddinger Startpunkt 
reihten sich mindestens 200 
Menschen mit ihren Fahrä-
dern in die Route ein. Men-
schen fast jeden Alters, Fami-
lien mit Kindern, Rennräder, 
Lastenräder, Leihräder, alte 
und neue Stadträder schlos-
sen sich am Nettelbeckplatz 
der Sternfahrt an. Dass auch 
Abgeordnete und Bezirkspo-
litiker mitradelten, ist kein 

Zufall. Bei der traditioniellen 
Fahrraddemo wurde für eine 
bessere Infrastruktur für 
Radfahrende und die Umset-
zung des Mobilitätsgesetzes 
demonstriert. Unabhängig 
davon war es für viele auch 
eine schöne Aktion und die 
Gelegenheit, einmal auf ge-
sperrten Straßen – und sogar 
auf einem Stück der Autor-
bahn A100 - durch die Stadt 
zu fahren.

Im Wedding führte die 
Sternfahrt vom Nettelbeck-
platz über die Pankstraße 
und Prinzenallee zur Osloer 
Straße bis zur Bornholmer 
Brücke. Dann bog der ste-
tig gewachsene Tross in den 
Nachbarbezirk Pankow ein. 
Am Straßenrand wurde von 
Passanten viele Fotos ge-
macht, manche Gewerbetrei-
bene traten staunend auf die 
Straße und winkten den Rad-
lern zu.  dh

Am Nettelbeckplatz war ein Sammelplatz für die Sternfahrt. Foto: dh 

Berliner Fahrraddemo 
Im Wedding starteten 200 Radler

Sommer, Sonne, 25 Grad? 
Das ist die Kombination für 
den Betrieb der Wasserspiel-
plätze in Mitte. Im Wedding 
können die beiden Plan-
schen im Schillerpark und 
im Goethepark wieder ge-
nutzt werden. Auch er Was-
serspielplatz in der Eichen-
dorffstraße am Nordbahn-
hof ist wieder eingeschaltet. 
Ab einer Temperatur von 25 
Grad werden die Spielplätze 
von 10 bis 18 Uhr betrieben. 
Die Wasserspielbereiche 
sind zum Teil auch mit einer 
automatischen Steuerung 
ausgestattet, so dass der 
Betrieb dieser erst bei der 
tatsächlichen Temperatur 
aufgenommen wird. Bei 
Gewitter- und Sturmvorher-
sagen ist kein Betrieb mög-
lich. Die Planschen-Saison 
geht bis zum 27. August.  dh

Wasser-
spielplatz

Ende Mai sind 40.000 neue 
Bewohner im Paul-Ger-
hardt-Stift (PGS) in der Mül-
lerstraße eingezogen. Das 
Stift hat nun Honigbienen, 
um die sich der Stiftsimker 
Bernd Fischmann kümmert. 
Wie es aus dem PGS heißt, 
soll im Juli bereits die erste 
Honigernte stattfinden, so 
dass es dann den ersten 
Stiftshonig geben wird. dh

Erste  
Honig ernte 
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DAS BERLINER KULT-THEATER

präsentiert

gefördert durch

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

DANKE UNSEREN SPONSOREN UND UNTERSTÜTZERN!

FÜR
8-80+
freigegeben

Jetzt Tickets kaufen!
primetimetheater.de

Bei uns 
is’ schön 

kühle Luft!

Hier kannste 
schonmal 
eintauchen:
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Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.
Tel. 030 - 495 90 93

Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin
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Kinder entdecken selbst, warum 
gesunde Ernährung so wichtig ist:

Mit einer spannenden Geschichte voller 
Mut, Entschlossenheit und Freundschaft, 

erkennen Kinder spielerisch die
Bedeutung von Vitaminen und 

Mineralstoffen, als die Superkräfte in 
natürlichen Lebensmitteln. 

Dabei kommen sie den Tricks der 
Lebensmittelindustrie auf die Spur und 

finden die Unterschiede zwischen 
gesunden und hochverarbeiteten 

Produkten heraus.

 Kinderbuch 
über die Superkraft 

 im Essen
zum Entdecken und Mitmachen

für Kinder ab 5 Jahren

amazon Bestseller
bei Kinderbüchern über Ernährung

Infos, Bonusmaterial & Shop 
naehrstoffgeschichte.de

scan mich
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PANORAMA

Braucht es den ganz großen 
Wurf in Sachen Klimaschutz 
oder zählt jeder kleine Bei-
trag, um die Umwelt zu 
schützen und zu entlasten? 
Bei der Verleihung des Um-
welt- und Klimapreises Mitte 
2023 Mitte Juni im Schul-Um-
welt-Zentrum (SUZ) in der 
Scharnweberstraße war zu 
spüren, dass es viele gibt, die 
auch an die Wirkung der klei-
nen Beiträge glauben.

Die vielen Ideen und den 
Einsatz für die Umwelt lob-
ten die Bezirksstadträtin Dr. 
Almut Neumann (Grüne) und 
ihr Kollege Benjamin Fritz 
(CDU) im Garten des SUZ, wo 
sich 14 Bewerber mit ihren 
Projekten präsentierten. Ins-
besondere aus Alt-Mitte und 
Wedding kamen die teilneh-
menden Personen, Schulklas-
sen und Initiativen.

Viele Preisträger kommen 
in diesem Jahr aus dem Wed-
ding: In der Kategorie Schu-
len hat das Lessing-Gymna-
sium den 1. Platz belegt. Das 
Schulprojekt „Automatisches 
Gewächshaus“ wurde vom 
Naturwissenschafts-Wahl-
pflichtkurs der 9. Klasse 
der Schule eingereicht. Die 
Schüler haben ein ressour-
censchonendes Minige-
wächshaus gebaut, das mit 
Feuchtigkeits- und Tempera-
tursensoren ausgestattet ist 

und das automatisch bewäs-
sert wird.

Mit dem Projekt „Lernme-
dien von Kindern für Kinder“ 
kommt ein weiteres ausge-
zeichnetes Projekt aus dem 
Wedding. Die LHS Zukunfts-
werkstatt (Lebenshilfe) hat in 
Kooperation mit der Ander-
sen-Grundschule mit der 5. 
Klasse eine Projektwoche zum 
Thema Plastikmüll durchge-
führt. Dabei entwickelten die 
Teilnehmenden einen Comic, 
einen Song, ein Computer-
spiel und Arbeitsblätter zum 
Thema. Die Materialen sollen 
in der Schule künftig im Unter-
richt eingesetzt werden. Das 
Projekt erhielt im SUZ den 2. 
Preis in der Kategorie Schulen.

Bei den Initiativen wurde 
der Weddingerin Heidema-
rie Kunert mit ihren künst-
lerischen Holzarbeiten der 

3. Preis zugesprochen. „Wald-
geister zum Entdecken“ war 
ihr Projekt überschrieben. 
Kunert hat im SUZ gefundene 
Baumreste bearbeitet und 
als Kunstwerke für den Um-
weltpreis eingereicht. Auch 
in der Kategorie Begrünung 
ist ein Weddinger Projekt 
ausgezeichnet worden. Den 
2. Preis in der Kategorie er-
hielt das Team von puk a 
malta aus dem Soldiner Kiez 
mit „Flexibles Hochbeet aus 
Fundholzmaterial“. Beim 
Sonderthema „Bunte Beete 
– Gärtnern mit Kindern und 
Jugendlichen“ gab es zwei 
Preisträger aus dem Stadtteil. 
Für ihre „Klima-Oase mit Up-
cycling-Ideen“ erhielt die Al-
bert-Gutzmann-Schule den 3. 
Preis. Den 4. Preis erhielt die 
Gustav-Falke-Grundschule für 
ihre „Grüne Schlucht“. dh

Die Bezirksstadträtin und ihr Kollege Benjamin Fritz schauen sich das 
automatische Gewächshaus des Lessing-Gymnasiums an.   Foto: dh 

Viele kleine Ideen 
Der Bezirk Mitte hat den Umwelt- und Klimapreis vergeben

„Ich bin richtig sauer″, sagt 
Dietmar Arnold, Vorsitzender 
des Vereins Berliner Unter-
welten. Als bei Bauarbeiten 
in der Bernauer Straße ein 
DDR-Fluchttunnel berührt 
wurde, blieb seinem Verein 
die Erkundung verwehrt. Da-
bei sind die Unterwelten spe-
zialisiert auf das Begehen un-
terirdischer Zeugnisse deut-
scher Geschichte. 

Der Bauherr, die Woh-
nungsbaugesellschaft Mitte 
(WBM), teilt mit, sie habe eng 

mit dem Landesdenkmal-amt 
zusammengearbeitet. „Eine 
Begehung des Tunnels ist aus 
technischen Gründen nicht 
möglich″, heißt es in der Mit-
teilung. Bei der Grundsteinle-
gung in der Bernauer Straße 
ist zu hören, dass der Tunnel 
einsturzgefährdet sei. Weil 
man die Fluchttunnel viel 
tiefer vermutet habe, seien 
Bagger dicht über ihn hinweg 
gefahren. Dietmar Arnold 
sagt, Archäologen der Ber-
liner Unterwelten wären den-

noch hinein gegangen. Und 
das kostenlos, schnell und auf 
eigenes Risiko. Mit Herzblut 
eben. „Wir haben Erfahrung 
mit unsicheren Gegebenhei-
ten, man muss wissen was 
man tut.″ Ein dreidimensio-
naler Scan, Fotos vom Inne-
ren, Vermessen, Suche nach 
Fundstücken, das alles hätte 
nicht lange gedauert. Eine Do-
kumentation, wenn auch nicht 
in dem von Dietmar Arnold 
gewünschten Umfang, hat das 
Büro Archaeofakt erstellt. Zu 
den gewonnen Erkenntnissen 
teilt das Landesdenkmalamt 
mit: Der Tunnel liegt nicht, 
wie aufgrund von Unterlagen 
der Stasi vermutet, in sie-
ben Metern Tiefe, sondern in 
fünf. Man wisse nun, dass die 
Fluchthelfer einen schmalen 
Kriechgang gruben und ver-
mutlich ohne durchgehende 
Aussteifung arbeiteten. Der 
Verlauf des von Weddinger 
Seite aus vorgetriebenen Tun-
nels könne nun im Wesentli-
chen rekonstruiert werden. 
Die WBM hat den Tunnel nun 
mit Flüssigboden verfüllt.   as

Eingang zum freigelegten Fluchttunnel.  Foto: LDA, Marlit Seeger 

Für die Nachwelt zugeschüttet
Unterwelten verärgert über Art der Dokumentation
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15.07.2023: Schlagerparty im Restaurant- Saal
mit Live-Acts und Schlagerdisco

Eintritt frei // Reservierungen erwünscht

Eintritt für ALLE: 3 € pro Person
Imbiss und Getränke an den Aussenständen (nicht Restaurant)

zu stark reduzierten Preisen
     Bier 0,4 l und alkoholfreie Getränke   3,00 €

Pommes Frites
Bratwurst

z.B.:

Strandbad Lübars, Am Freibad 9, 13469 Berlin // www.strandbad-luebars.de
Reservierungen unter 030- 530 86 035

2,00 €
2,50 €



PANORAMA

Nein, auf den ersten Blick ahnt 
man nicht, welch ehrwür-
diger Klangkörper sich hier 
versammelt, wenn montags 
am frühen Abend einer nach 
dem anderen in die Leo-Li-
onni-Schule an der Ecke Mül-
ler- und Triftstraße im Wed-
ding huscht, dort wo tagsüber 
die Grundschüler des Kiezes 
lesen, schreiben und vieles 
mehr lernen. Aber: Hier probt 
der Berliner Lehrerchor, und 
der schaut auf eine immer-
hin mehr als 130-jährige Ge-
schichte zurück.

Was hat der Chor nicht 
aber auch alles schon zu über-
stehen gehabt: den Ersten 
Weltkrieg, den Zweiten Welt-
krieg, Kaiserzeit, Weimarer 
Republik, Naziherrschaft, die 
Teilung der Stadt, und jüngst 
hat auch Corona den Sängern 
arg zu schaffen gemacht. „Wir 
haben es mit Zoom-Proben 
versucht und uns auch einmal 
im Garten einer unserer Sän-
gerinnen zusammengefun-
den“, schaut Monika Gehrke 
zurück. Sie versieht das Amt 
der Präsidentin des Berliner 
Lehrerchores. Undenkbar am 
17. Januar 1887, dem offizi-
ellen Gründungsdatum, als 
der Verein zum ersten Mal 

unter der Stabführung Felix 
Schmidts, Professor an der 
Königlichen Hochschule für 
Musik, als „Sängerbund des 
Berliner Lehrervereins“ auf-
trat. Seinerzeit ausschließlich 
Herren, die den Lehrerberuf 
ausübten, in der Regel den des 
Musiklehrers.

„Der Berliner Lehrerchor 
war eine Institution, der 
hatte einen Namen. Mit dem 

Kölner Männergesangverein 
sang man um die Kaiserkette, 
die mal da und mal da hin 
ging“, schaut die Präsidentin 
in längst vergangene Zeiten 
zurück. 

Zu Beginn der 60er Jahre 
des letzten Jahrhunderts bil-
det sich eine Frauengruppe 
des Berliner Lehrerchores. 
Heute ist dieser ein gemisch-
ter Chor – mit mehr Frauen- 

als Männerstimmen, und 
Lehrer ist hier kaum mehr 
jemand. 

Manuela Dannemann sagt: 
„Wir sind offen für alle, die 
Spaß am gemeinsamen Gesang 
haben.“ Sie ist die Schatzmeis-
terin des Vereins. Wie hoch 
das gesangliche Niveau des 
Berliner Lehrerchores auch 
heute noch ist, das wissen die 
Besucher etwa der traditio-

nellen Konzerte in der Tegeler 
Dorfkirche oder im Ernst-Reu-
ter-Saal des Reinickendorfer 
Rathauses. Das Repertoire ist 
anspruchsvoll: „Der Messias“ 
von Georg-Friedrich-Händel 
in der Bearbeitung Wolfgang 
Amadeus Mozarts und Bachs 
„Weihnachtsoratorium“ fin-
den sich darin, genauso wie 
die achte Sinfonie aus der Fe-
der Gustav Mahlers. Aber auch 
Heiteres, Volkslieder oder 
deutsche und internationale 
Weihnachtssongs haben die 
Sänger drauf.

Damit das auch künftig 
noch so bleiben kann, würde 
sich der Berliner Lehrerchor 
über stimmliche Verstärkung 
freuen, egal welchen Alters, 
welchen Berufes oder wel-
chen Geschlechtes. Was den 
Sangesfreunden aber noch 
viel mehr unter den Nägeln 
brennt: Derzeit haben sie kei-
nen Chorleiter. „Wenn uns 
da jemand Erfahrenes helfen 
könnte, das wäre das größte 
Glück“, so Monika Gehrke. Wer 
Rat weiß oder einmal bei einer 
Probe vorbeischauen möchte, 
erreicht sie unter der Telefon-
nummer 0173/ 235 64 05.  lth

Die Sänger des Berliner Lehrerchors bei einer Probe in der Leo-Lionni-Schule im Wedding Foto: lt

Lehrer ist hier kaum mehr jemand
FREIZEIT  Der Berliner Lehrerchor benötigt stimmliche Verstärkung und einen Chorleiter 

www.berliner-lehrerchor.de

Der Gemeinschaftsgarten Rote 
Beete am Centre Français 
(CFB) in der Müllerstraße 
organisiert sich neu. Der Gar-
ten wurde bisher unter Trä-
gerschaft des CFB betrieben. 
Nun ist ein eigener Verein 
in Gründung. Derzeit ist ge-
plant, dass die Arbeit in drei 
Arbeitsgemeinschaften (AG) 
stattfindet: AG Gärtnern, AG 
Veranstaltungen & Bar und AG 
Werkstatt. Noch werden Inte-
ressenten für die Mitarbeit im 
Verein gesucht. Ein Kontakt 

ist per E-Mail unter rotebeete-
garten@posteo.de möglich. 
Unterdessen haben Anfang 
Juni die regelmäßigen Jam 
Sessions im Garten wieder 
begonnen. Sie finden bis Sep-
tember an jedem ersten Sams-
tag im Monat von 13 bis 19 
Uhr statt. Sowohl Zuhörer als 
auch Musiker sind eingeladen, 
zu kommen. Musiker können 
sich per E-Mail anmelden. Für 
Gäste ist bei den Jam Sessions 
die UmsetzBar geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. dh

Bereit für die Jam Session im Garten „Rote Beete“  Foto: dh 

„Rote Beete“ als Verein
SOZIALES  Ehrenamtliche gesucht 

Euro Akademie Berlin · Berliner Straße 66 · 13507 Berlin-Tegel 
berlin@euroakademie.de · Telefon 030 43557030

www.euroakademie.de/berlin

Wir suchen neue Kolleg*innen in Voll- oder Teilzeit!

•  SACHBEARBEITER BUCHHALTUNG (m/w/d)

•  DOZENT PHYSIOTHERAPIE (m/w/d)

•  DOZENT PFLEGEFACHASSISTENZ (m/w/d)

•  SOZIALPÄDAGOGE (m/w/d)

Darüber hinaus auch stundenweise

•   LEHRKRÄFTE (m/w/d) 
für Deutsch / Mathematik / Sport

Alle Stellenausschreibungen finden Sie  
unter www.euroakademie.de/ 
standorte/berlin/stellenangebote

Bewerbungen online oder an berlin@euroakademie.de
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PANORAMA

Alle zwei Wochen fährt Corne-
lia Holl in die Osloer Straße – 
wegen der Bücher. An der 
Straße, im Vorgarten des La-
byrinth Kindermusems, steht 
die gelbe Bücherbox. Darin 
stehen Bücher, die Menschen 
aussortiert haben und die an-
dere kostenfrei mitnehmen 
dürfen. Cornelia Holl schmö-
ckert gern in der ehemaligen 
Telefonzelle, nimmt sich ein 
Buch mit. Doch das ist nicht 
ihre eigentliche Motivation für 
den Besuch im Soldiner Kiez. 
Cornelia Holl hat vor zehn 
Jahren die Patenschaft für die 
Bücherbox übernommen.

„Am 13. September 2013 
habe ich angefangen“, sagt 
Cornelia Holl. Ein Jahr zuvor 
war sie aus dem Allgäu nach 
Berlin gezogen und suchte ein 
Projekt, um in der neuen Hei-
mat anzukommen. „Ich wollte 
nicht nur Touristin sein, ich 
wollte etwas tun“, sagt sie. 
Im Internet hat sie ein Inse-
rat der Freiwilligenagentur 
Mitte gefunden, die jemanden 
suchte, der sich ehrenamtlich 
für die Bücherbox engagiert. 
„Das war wie ein Sechser im 
Lotto für mich“, sagt Cornelia 
Holl. Seitdem kümmert sie 
sich ein bis zwei Stunden in 
der Woche um die Bücherbox.

Jede zweite Woche fährt 
die Freiwillige zur Fabrik 
Osloer Straße, schaut die Bü-
cher durch, die abgegeben 
wurden und im Zwischen-
lager warten, räumt in der 
Bücherbox auf, füllt Lesestoff 

nach, redet mit den Nutzern. 
Doch ihre Aufgabe sieht sie 
auch so, dass sie selbst für 
Bücherspenden sorgt. Sie 
sammelt im Bekanntenkreis 
ausgelesene Bücher ein, geht 
zu Haushaltsauflösungen, 

holt Bücherspenden ab. Doch 
allein ist sie nicht mit der Bü-
cherbox. „Die Mitarbeiterin-
nen der Freiwilligenagentur 
vertreten mich, wenn ich im 
Urlaub bin, alle helfen hier 
mit“, sagt Cornelia Holl. Auch 
der Hausmeister der Fabrik 
Osloer Straße sieht an der 
Bücherbox öfter nach dem 
Rechten. Außerdem gebe es 
offensichtlich einige unbe-
kannte Kümmerer, die auf 
die Bücherbox in der Osloer 
Straße achten.

Es ist etwas traurig, aber 
verständlich: Die engagierte 
Freiwillige, die bald 80 Jahre 
alt wird, möchte sich lang-
sam aus dem Ehrenamt ver-
abschieden und sucht eine 
Nachfolge. „Ich möchte das 
nicht so lange machen bis ich 
die Taschen mit den Büchern 
nicht mehr tragen kann. Es 
ist so wunderbar, hierher zu 
kommen, ich fühle mich so 
angenommen. Ich möchte 
mich fröhlich verabschie-
den“, erklärt sie. 

Wer Interesse hat, in 
Cornelia Holls Fußstapfen 
zu treten, der kann sich per 
E-Mail unter stk-osloer-
strasse@berlin.de bei Maike 
Janssen von der Fabrik Os-
loer Straße melden. dh

Maike Janssen von der Fabrik Osloer Straße gibt Cornelia Holl einen 
Stapel Bücher.  Foto: dh 

„Das war wie ein Sechser im Lotto für mich“
Cornelia Holl ist seit zehn Jahren Bücherbox-Patin und sucht Nachfolge Das Paul-Gerhardt-Stift 

möchte mit dem Verein Cy-
cling for Society e.V. ein Zei-
chen gegen Ausgrenzung 
von psychisch beeinträchti-
gen Menschen setzen. Des-
halb gibt es am 16. Juli eine 
Fahrradtour durch den Kiez, 
um die Nachbarschaft auf 
das Thema aufmerksam zu 
machen. Start und Ende der 
Veranstaltung mit dem Titel 
„Mit dem Fahrrad gegen 
Stigma“ ist am Zukunfts-
haus Wedding, Müllerstraße 
56–58. Die Aktion startet 
um 13 Uhr, Radler, Roller- 
und Rollifahrer sind eingela-
den. Infos: Info-Punkt im Zu-
kunftshaus, Tel. 45 00 51 31 
E-Mail an stadtteilzentrum@
pgssoziales.de dh

Gegen Stigma

Der Gemeinschaftsgarten 
Himmelbeet hat einen frei-
en Platz für den ökologi-
schen Bundesfreiwilligen-
dienst. Wer über 27 Jahre 
alt ist und für acht bis zwölf 
Monaten im Garten in der 
Gartenstraße mithelfen 
möchte, meldet sich per 
E-Mail: mitrovicval@him-
melbeet.de  dh

Himmelbeet

Land in
Sicht

Tip Berlin Media Group GmbH | Müllerstraße 12 | 13353 Berlin

Jetzt im Handel oder versandkostenfrei:  tip-berlin.de/shop

Sommer
ist da!

Strand in
Sicht

Die neuen Sommer-Editionen vom
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Aus Reinickendorf
für den Wedding

Interesse? 
030 43 777 82-0

Gestaltung, Layout, 
Texte und Pressearbeit 

für kleine und 
mittelständische 

Unternehmen

Sie lesen die WEZ – dann 
kennen Sie unsere Arbeit.
Aber wussten Sie schon, 
dass wir auch Agentur-
leistungen erbringen?

PROSPEKTE/FLYER
GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

BROSCHÜREN
WEBSEITEN

RAZ Media GmbH | Am Borsigturm 15 | 13507 Berlin
info@raz-media.de | www.raz-media.de

Die Kantine No. 1 ist eine 
Kantine für die Osramhöfe, 
das Carree Seestraße und die 
Nachbarschaft drumherum. 
Wochentags kann hier das 
Mittagessen vorbestellt und 
zum Mitnehmen abgeholt 
werden. Ein Mal im Monat 
öffnet die Kantine No. 1 für 
angemeldete Gäste nun auch 
abends für ein mehrgängi-
ges Menü. Am 9. Juni wurde 
im Innenhof der Seestraße 
65 zum ersten Mal „Das gute 
Dinner“ serviert.

Was ist das Gute daran? 
Bei dem Dinner-Abend wird 
mit regionalen und saisona-
len Produkten gekocht, das 
Team bietet eine vegetari-
sche und eine vegane Menü-
variante an. Fleisch gibt es 
nicht. Bei der kulinarischen 
Premiere wurden nach der 
Begrüßungs-Bowle mit Erd-
beeren sechs Gänge serviert. 

Dazu gehörten Ceviche mit 
Apfel, Topinambur, Dill und 
Limetten sowie dreierlei Bete 
mit Büffelmozarella, Wasabi 
und Pumpernickel. Spar-
gel gab es auch, ein Mal als 
Suppe mit knusprigen Wan 
Tan, ein Mal gebraten und mit 
Frühlingsgemüse und Bär-
lauch-Hollondaise serviert. 
Zum Abschluss gab es Wald-
meisterparfait mit Rhabarber, 
Vanilleschaum und Crumble. 
An den Tischen wurde gelobt, 
dass man sich viel Mühe gibt, 
um auch Veganern ein inter-
essantes und sehr schmack-
haftes Menü zu bieten.  

Die nächsten Termine für 
„Das gute Dinner“ sind am 14. 
Juli und 8. September, Start 
ist um 18 Uhr. Die Speisenfol-
gen sind online unter www.
kantine1.de veröffentlicht. 
Reservierungen sind über die 
Webseite möglich. dh

Eine schmackhafte Suppe war Teil der kulinarischen Premiere. Foto: as 

Kantine No. 1
KULINARISCHES  „Das gute Dinner“ für alle

Wie wichtig es ist, histori-
sche Wandreklamen sofort 
nach ihrer Entdeckung zu 
fotografieren, hat sich in der 
Usedomer Straße 8 gezeigt. 
Nur wenige Wochen lag das 
Wandbild mit einer Werbung 
für Berliner Weiße und Bayri-
sches Bier frei. Zu lesen war 
das Angebot von Jungbier für 
10 Pfennig pro Liter. Die über 
einhundert Jahre alte Re-
klame kam bei Abrissarbeiten 
des Nachbarhauses ans Ta-
geslicht und wurde recht bald 
von Dämmmaterial verdeckt.

Jungbier bezeichnete frü-
her eine Berliner Weiße, die 
noch nicht zu Ende vergo-
ren war. Weißbier war einst 
in der Hauptstadt das Stan-
dardgetränk. Das heute vor-
herrschende Pilsener trat 
seinen Siegeszug später an. 
Üblich war es, die Weiße in 
Eimern frisch von der Brau-
erei zu holen und zu Hause 
in Flaschen abzufüllen. Diese 
lagerten die Berliner in ih-
ren Kellern, wo es kühl war. 

Die vollständige Gärung fand 
erst in der Flasche statt. In-
teressant ist, dass die kurz-
zeitig sichtbare Werbung im 
Brunnenviertel für bayri-
sches Bier (damals bairisch 
geschrieben) den doppelten 
Preis ausruft. Um die Jahr-
hundertwende errichtete ein 
Bauherr namens Meyer im 
Jahr 1902 ein Wohnhaus auf 
dem Nachbargrundstück. Die 

Reklame muss also älter sein, 
damit sie von der Kundschaft 
gesehen werden konnte. Der 
Werbende war eine Nieder-
lassung der Germania Braue-
rei. Die hatte ihre Stammhaus 
in der Frankfurter Allee 53 
(heute 21 und 23). Wer heute 
eine echte Berliner Weiße 
(ohne Sirup) kosten will, 
schaut bei der Schneeeule in 
der Ofener Straße vorbei. as

Historische Bierwerbung in der Usedomer Straße Foto: as 

Jungbier für 10 Pfennig
HISTORISCHES  Bierreklame in der Usedomer Straße 

Beim Ausbau von erneuer-
baren Energien geht Wed-
dings Hochschule einen 
weiteren Schritt. Ende Mai 
hat das Haus Bauwesen 
der Berliner Hochschule für 
Technik (BHT) eine Photo-
voltaik-Anlage bekommen. 
Die Anlage soll das Gebäude 
mit Sonnenergie versorgen. 
„Wir freuen uns, unseren 
Energiebedarf weiterhin zu 
senken und einen Beitrag 
zur Begrenzung der globa-
len Erderwärmung zu leis-
ten“, schreibt die Hochschu-
le auf www.instagram.com/
bht_studierezukunft dh

Photovoltaik 
für Hochschule

Die Milieuschutz-Mieter-
beratung im östlichen Teil 
Gesundbrunnens ist umge-
zogen. Die Beratung zu den 
Themen Modernisierung 
und Instandsetzung sowie 
zur Umwandlung in Woh-
nungseigentum findet nun 
donnerstags 15 bis 18 Uhr in 
den Räumen des Quartiers-
managements Badstraße, 
Bellermannstraße 81,  statt. 
Das Angebot richtet sich 
an Wohnungsmieter in den 
Milieuschutzgebieten des 
Ortsteils Gesundbrunnen 
(Badstraße, Humboldthain 
Nord-West, Kattegatstraße, 
Reinickendorfer Straße, Sol-
diner Straße).  dh

Mieterberatung
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Durch die Waschanlage fah-
ren, das bedeutet in der 
Fahrrad-Service-Station am 
Plötzensee seit neuestem, 
sein Fahrrad abzugeben und 
professionell reinigen zu las-
sen. Ein Angebot, dass es so 
eigentlich eher für Autos gibt, 
ist nun im Wedding auch für 
Zweiräder verfügbar. Ben-
jamin Weißstern hat eine 
Bio-Fahrradwaschanlage für 
seine Kunden angeschafft.

Fahrradwaschanlagen gibt 
es schon länger, in Mitte ist 
Benjamin Weißstern nicht 
der erste Anbieter, aber er ist 

zeitlich ziemlich weit vorn. 
Bei ihm wird seit Anfang Juni 
in Handarbeit gewaschen, wo-
bei die Kundschaft nicht selbst 
Hand anlegt. Das Rad wird 
über eine Rampe auf einen 
Waschtisch gerollt, dort mit 
Bürsten und Reinigungsmittel 
gesäubert. Danach folgt eine 
Trocknung mit Druckluft und 
es gibt noch eine neue Ölung. 
Das Ziel: ein Rad soll in zehn 
Minuten wieder sauber sein.

Autos werden meist aus äs-
thetischen Gründen durch die 
Wäsche gefahren. Fürs Fahr-
rad findet Benjamin Weiß-

stern diesen Aspekt nicht 
wichtig. „Wie der Rahmen 
aussieht, ist egal, aber die be-
weglichen Teile, da muss man 
sich drum kümmern“, sagt er. 
Denn Schmutz, der auf den 
geölten, beweglichen Teilen 
haftet, reibt diese langsam 
kaputt. Eine regelmäßige Rei-
nigung, so ist er überzeugt, 
kann helfen, dass das Fahrrad 
länger hält.

Wichtig ist dem Besitzer 
der Fahrradstation auch der 
ökologische Aspekt seiner 
Neuanschaffung. „Natürlich 
kann man sein Rad auch zu 

Hause waschen. Aber dafür 
braucht man deutlich mehr 
Reinigungsmittel und das 
landet dann in der Kanalisa-
tion“, sagt er. In seiner Wa-
schanlage werden 20 Liter 
Reinigungsmittel für 300 
Fahrräder benötigt. Die be-
nutzte Flüssigkeit wird in 
einem Tank aufgefangen und 
professionell entsorgt. Mit 
einem Magneten werden zu-
dem selbst winzigste Metall-
teile herausgfiltert.

Nicht nur die Kundschaft, 
auch Weißstern profitiert von 
dem neuen Angebot: „Jedes 
Fahrrad, das ich hier in der 
Werkstatt habe, ist irgendwie 
dreckig. Auf manchen Rädern 
ist der Dreck von Jahrzehnten 
drauf“. Das mache es schwer, 
kleine Teile zu beurteilen. 
Insofern hofft er, dass seine 
Kunden das neue Angebot 
nutzen und das Rad im Rah-
men einer Wartung auch rei-
nigen lassen. Aber auch für 
Strandbad-Besucher und je-
den anderen Radler steht die 
Waschanlage offen.

Die Fahrradstation Plöt-
zensee ist Montag bis Samstag 
ab 11 Uhr und mindestens bis 
19 Uhr geöffnet. Am besten ist 
es, vor einem Besuch anzuru-
fen unter (0163) 9 10 95 76. 
Die professionelle Reinigung 
gibt es für WEZ-Leser im Juli 
zum Sonderpreis von 10 Euro. 
Kennwort WEZ. dh

In der Fahrradwaschanlage wird das Rad von Hand gereinigt.  Foto: dh 

Einmal waschen und ölen, bitte!
SERVICE  Am Strandbad Plötzensee gibt es jetzt eine Fahrradwaschanlage

Kinderarztpraxen können 
kostenfrei Unterstützung in 
der Sprachmittlung erhal-
ten. Bereits seit Juli 2022 un-
terstützt das gemeinnützige 
Unternehmen Triaphon Kin-
derärzte mit Sitz in Hamburg 
und Berlin rund um die Uhr 
mit einer Dolmetsch-Hot-
line. In diesem Jahr konnte 
der Service schon 500 Mal 
mit einer Sprachmittlung 
bei der Kommunikation 
mit den kleinen Patienten 
und ihren Eltern helfen. 
Der Dolmetschdienst steht 
aktuell in Arabisch, Bulga-
risch, Dari/Farsi, Polnisch, 
Rumänisch, Russisch, Tür-
kisch, Ukrainisch und Viet-
namesisch zur Verfügung. 
Jetzt sucht Triaphon weite-
re Teilnehmer: Hamburger 
und Berliner Kinderärzte 
können ihre Praxen jetzt 
kostenfrei mit Triaphon 
ausstatten. Mehr Informa-
tionen gibt es online unter  
www.triaphon.org.  dh

Dolmetscher 
für Kinderarzt

Der Gemeinschaftsgarten 
ElisaBeet bietet ab sofort 
Kiezgemüse an. Das Gemüse 
vom Acker im Soldiner Kiez 
kann Montag, Dienstag und 
Donnerstag jeweils von 11 
bis 14 Uhr geernet werden, 
freitags von 14 bis 18 Uhr. 
Aktuell sind unter anderem 
Mairüben und Erbsen im An-

gebot. Gleichzeitig plant das 
Gartenteam die Einführung 
einer Gemüsekiste nach dem 
Prinzip einer Solidarischen 
Landwirtschaft. Die Kiste soll 
im Juli starten, heißt es auf 
Nachfrage aus dem ElisaBeet. 
Wer sich für eine regelmä-
ßige Kiste mit Kiezgemüse 
interessiert, kann sich jetzt 

unverbindlich per E-Mail un-
ter elisabeet@himmelbeet.de 
melden. Für Interessenten 
soll es Ende Juni/Anfang Juli 
eine Infoveranstaltung geben. 
Der Gemüseacker des Elisa-
Beet-Gartens befindet sich 
auf dem St. Elisabeth Fried-
hof II in der Wollankstraße 
im Soldiner Kiez.  dh

Regionales Gemüse kommt bald 
in die Bio-Kiste.  Foto: dh 

Im ElisaBeet Kiezgemüse selber ernten
KULINARISCHES  Gemüsekiste bringt ab Juli regionales Gemüse ins Haus

Nach einer langen Pause 
gibt es nun wieder einen 
Flohmarkt an der Panke. 
Unter dem Namen Froh-
markt findet der Markt an 
jedem zweiten Sonntag 
im Garten des Panke e.V. in 
der Gerichtstraße 23 (Hof V) 
statt. Die nächsten Termine 
sind am 2., 16. und 30 Juli, 
am 13. und 27. August so-
wie am 3. September. Los 
geht es jeweils um 11 Uhr. 
Wer einen Stand (inklusive 
Sonnenschirm) auf dem 
Frohmarkt haben möchte, 
kann sich per E-Mail unter 
frohmarkt@pankeculture.
com anmelden. Ein Platz 
kostet 25 Euro. Bei Regen 
findet der Frohmarkt nicht 
statt. dh

Frohmarkt an 
der Panke
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
City Kino • Müllerstraße 74
Edeka Fromm • Müllerstraße 127 

Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 

Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz • Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke • Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149
Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Berliner Unterwelten 
Brunnenstraße 105
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58
Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64

Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße 
Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

 
 

 
 

 
 

KINDERTHEATER

Der kleine Prinz 
Begleite den kleinen Prinzen auf 
seiner Suche nach Freundschaft 
auf verschiedenen Planeten. 
Mit einem beeindruckenden 
Papierbühnenbild und interak-
tiven Elementen fasziniert die 
Inszenierung alle Altersgruppen.
Foto: Ballhaus 

5. Juli, 10 Uhr

Ballhaus Prinzenallee
Prinzenallee 33, Tel. 40 53 50 41
Tickets 4.50 €: Theaterkasse unter 
ticket@ballhausprinzenallee.de bzw. 
Tel. 40 53 50 41 (Montag bis Freitag 
zwischen 10 und 16 Uhr)
www.ballhausprinzenallee.de

KONZERT

Fang-Ing Sheu 
Benefiz-Konzert für KulturLe-
ben Berlin mit Werken von J. 
S. Bach, W. A. Mozart, L. van 
Beethoven, F. Schubert, F. Cho-
pin und G. Debussy nimmt die 
Pianistin ihre Zuhörer mit auf 
eine emotionale musikalische 
Reise, die diesmal ganz im 
Zeichen des (musikalischen) 
Neubeginns nach der langen 
Zeit der Pandemie steht. 
Menschliches Leid sieht Fang-
Ing Sheu in ihrer Werkauswahl 

genauso symbolisiert wie 
dessen Überwindung hin zu 
Hoffnung und neuer Lebens-
freude.
Foto: promo 

9. Juli, 18 Uhr
silent green Kulturquartier 
Kuppelhalle
Gerichtstraße 35
Eintritt frei
Anmeldung erforderlich: veranstal-
tung@kulturleben-berlin.de
www.silent-green.net

MUSIK

Tag des offenen Ballhauses
Besucher werden zur Haus-
führungen und Livemusik 
von Safe Sane und Kalle 
eingeladen. Ein Abstecher auf 
den Flohmarkt im schöns-
ten Hinterhof Berlins ist zu 
empfehlen. 

Foto: Ballhaus Wedding

2. Juli, 16 Uhr
Ballhaus Wedding  
Wriezener Straße 6 
Eintritt frei  
www.ballhauswedding.de



MARKTPLATZ
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TANZ

Seniorendisko 
Die traditionsreiche erste 
Seniorendiscothek Berlins, 
von Michael Borge, die 
schon seit 1974  besteht, 
veranstaltet einen ent-
spannten Nachmittag.
Plakat: Ballhaus Wedding

17. Juli, 14 Uhr
Ballhaus Wedding  
Wriezener Straße 6, Karten: 15 
Euro, www.ballhauswedding.de

KINO

Filme im Cineplex 
Alhambra

5. Juli, 19.30 Uhr

Indiana Jones und das Rad 
des Schicksals 

Harrison Ford kehrt in der 
Hauptrolle des legendären 
Archäologen Indiana Jones 
zurück auf die große Lein-
wand! Der mit Spannung 
erwartete fünfte und letzte 
Teil des gefeierten Franchi-
se führt die Zuschauer in 
einem großen, tosenden 
Kinospektakel an verschie-
denste Orte rund um den 
Globus.

12. Juli, 20.15 Uhr: 

Mission: Impossible  
Dead Reckoning Teil Eins

Mit Mission: Impossible 
Dead Reckoning Teil Eins 
kehrt eines der erfolg-
reichsten Kino-Franchises 
auf die Leinwand zu-
rück: außergewöhnliche 
Schauplätze, imposante 
Hightech-Gadgets, Span-
nung bis zum Äußersten 
und die legendären Stunts 
von Tom Cruise treiben 
garantiert wieder den 
Adrenalinspiegel auf die 
Spitze!

Cineplex Alhambra
Seestraße 94 
https://www.cineplex.de/  
berlin-alhambra

MARKT

Weding-Markt
Einer der größten Kunst- 
und Designmärkte in Berlin 
mit 90 hochwertigen Aus-
stellern, Streetfood-Stän-
den sowie einem Neben-
programm mit Musik und 
Tanz, Kinderschminken 
und Riesenseifenblasen.

2. Juli, 11–18 Uhr
Leopoldplatz 1

FAMILIE

Eltern-Kind- 
Kochaktion
Unter der Anleitung einer 
Expertin der Sarah Wiener 
Stiftung wird gemeinsam 
eine Mahlzeit zubereitet. 
Das Angebot ist für Eltern 
mit ihren Kindern ab 3 
Jahren geeignet.

25. Juli, 16–18 Uhr
Familienzentrum am Nauener 
Platz, Schulstraße 101
Eintritt frei
http://familienzentrum- 
nauener-platz.de

MUSIK

Bonisanani  
Spirituals
Probe des afrikanischen 
Gospelchors. 

dienstags, 19 Uhr
Kirche St. Petrus 
Bellermannstraße 92
www.sankt-elisabeth-berlin.de

FILM

Sonne und Beton
Der Film erzählt in einem Mix 
der Genres und visuellen Stile 
unverstellt vom Erwachsen-
werden unter schwierigen 
Umständen, von erster Liebe 
und tiefer Freundschaft, von 
der Widerstandskraft junger 
Menschen. FSK ab 12 Jahre

7. Juli, 21.30 Uhr

Freilichtkino Rehberge, Windhuker 
Straße, online-Tickets 5–9 Euro: 
https://kinotickets.express/ 
rb_freiluftkino/sale/tickets/896

FESTIVAL

Archival Assembly 
#2: How to know 
what‘s really hap-
pening
Mit einem Symposium, Fil-
men, einer Ausstellung und 
Projektpräsentationen wirft 
das Festival einen Blick auf 
internationale Filmarchive.

2. Juli, 17.30 Uhr
silent green Kulturquartier Beton-
halle, Gerichtstraße 35
Eintritt frei
www.silent-green.net

MUSIK

Orgel mit Biss
30 Minuten Musik von der  
Orgel, anschließend Essen.  
Eintritt frei, Spenden 
erbeten.

7. Juli, 4. August,  
1. September, 19 Uhr
Stephanus Kirche
Prinzenallee 39/40

MUSIK

Kirchenchor
Der Kirchenchor singt 
mehrstimmig einfache  
Kirchen lieder. Es werden 
alte und neue Kirchen- 
lieder gesungen. Noten-
kennt nisse und vom 
Blattsingen ist nicht erfor-
derlich um im Kirchenchor 
mitzusingen.  

mittwochs, 19 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Am Humboldthain
Gustav-Meyer-Allee 2

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

FILM

Heikos Welt
Berlin-Indie mit Kult-Poten-
tial: Heiko muss Geld für seine 
Mutter Belinda auftreiben: Euro 
um Euro, Futschi um Futschi 
und Dartkneipenrunde um 
Dartkneipenrunde versucht er,  
seinem Ziel näher zu kommen. 
FSK ab 12 Jahre

4. Juli, 21.30 Uhr

Freilichtkino Rehberge, Windhuker 
Straße, online-Tickets 5–9 Euro: 
https://kinotickets.express/ 
rb_freiluftkino/sale/tickets/896

MUSIK

Rambaldi Mora Duo 
Das Rambaldi Mora Duo spielt 
Argentinische Volksmusik. 
Francesca Rambaldi ist eine 
klassische Pianistin aus Bolog-
na, Francisco Mora ein Gitarrist 
der Volksmusik aus Feuerland.  

8. Juli, 19.30 Uhr

Salon l‘écritoire für Musik und 
Literatur
Salon Schönwalder Str. 20,
Eintritt frei, Reservierung unter: 
www.lecritoire.de

KINO

Das Lehrerzimmer
Der Abräumer bei den 
Deutschen Filmpreisen er-
zählt die Geschichte einer 
jungen Lehrerin. 

5. Juli, 21.30 Uhr
Freilichtkino Rehberge, Wind-
huker Straße, online-Tickets 5–9 
Euro: https://kinotickets.express/
rb_freiluftkino/sale/tickets/896

TANZ

Alzheimat
Das Tanzperformance-Pro-
jekt ALZHEIMAT themati-
siert die Veränderungen, 
Krisenmomente und Be-
wältigungsstrategien, die 
ein demenziell bedingter 
Identitätsverlust auslöst – 
für die Erkrankten und für 
deren soziales Umfeld.

29. Juni, 20 Uhr
Ballhaus Prinzenallee 33
Eintritt frei 
www.ballhausprinzenallee.de

THEATER

Zirkus aus der 
Küche
Eine Geschichte für die Klei-
nen, die mit dem Figuren 
Theater erzählt wird. Zeno-
bia Theater verzaubert das 
Publikum mit Farben, Musik 
und Poesie. Wenige Worte, 
viele Bilder und Töne lassen 
jedes Alter träumen. Frei 
nach dem Kinderbuch „Die 
kleine Raupe Nimmersatt“.
Brunch: 11 Uhr

9. Juli, 12.30 Uhr
Erwachsene 5 Euro, Kinder 2 Euro, 
inkl. Aufführung und Brunch
http://familienzentrum-nauener- 
platz.de

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 07/23   •   Juli 2023    21



MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
4 Sommerreifen Michelin Primacy 
225/45R17 91W von August2020, 5.000 
Km gelaufen auf VW Alufelgen Standort 
Glienicke Nordbahn 180 € VB.
Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwa-
gen! 0800-1860000 (kostenlos) www.
ankaufwohnmobile.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BEKANNTSCHAFTEN
M 73, vielseitig interessiert, wünscht sich 
ebensolche für Gedankenaustausch. Tel.: 
030 430 66 73
Freundl. Sie, 71J., 80 kg, häuslich und 
einsam, sucht ehrlichen symp. Mann 
(NR) bis 70 J. für harmon. Zweisamkeit. 
Tel.: 030 94047286
Einfacher Mann NR/NT, Ende 60, 
172/72, sucht Single-Frau, auch älter, 
die ab und an wirklich nur das „EINE“ 
möchte, SMS 0179/2301381
Ich einfühlsamer M mit Tagesfreizeit, 
suche Sie 60+/- für vielfältige Freund-
schaft + Why_not@mein.gmx

BERUF & KARRIERE
Erf und herzliche Ur-Berliner Pflegekraft 
54 J.bietet Hilfe in der Seniorenbe-
treuung/Pflege/Haushalt ab 10 Std. 
Wöchentl. T. 37585252
Teiledienstmitarbeiter sucht neuen 
Wirkungskreis. Kontakt: cufb@web.de
Arztpraxis in Alt-Tegel sucht fitten 
(Früh-) Rentner auf Minijobbasis für 
Reinigung am Abend 2-3x pro Wo á 
2h. Tel: 0160-96748673 oder docs@
hormoncenter.de
Bürokauffrau sucht neuen Wirkungs-
kreis. E-Mail an cufb@web.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Plattenspieler, gut erhalten, 50 € Tel: 
0171 657 8473
24 Zoll LCD Monitor für PC, beige, 
gebraucht, höhenverstellbar. Tel.: 030-
4335082
Nikon Coolpix P5100: Leistungsstarke 
12,1-Megapixel, 2,5-Zoll-Monitor, 
3,5-fach-Zoom, Zubehör, zus. 50,- VB, 
030/4011412 
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, Tel. 
0304335082

HANDWERK
Gipskartonplatten 1250 x 900 x 
12,0mm; 14 Stck. Tel.:030-4335082

HAUS & GARTEN
Sonnensegel. NEU. ,3x5 m groß, 
dreieckig, 3x5 m groß , aus Polyethylen , 
Wasser - und lichtdicht . 0176 73765304
Schüler bietet Gartenarbeit (Rasenmä-
hen, Unkraut jäten, Hecke schneiden, 
Wässern) Tel. 01629003067
Rasenmäher Garden GLM43L 40,- Ver-
tikutiere Wolf UL32 30,- Rasentrimmer 
Black+Decker 5530 20- für Selbstabho-
lere boneyball@t-online.de
Seniorin sucht Hilfe bei der Garten-
arbeit in Lübars. Rückfragen unter 030 
402 7119
Biete 2 Oleander, 1,20 m hoch, für je 20 
Euro. Tel. 0179 8117407

Wer setzt auf 520€-Basis eine vorhan-
dene Teichschale in den Garten? Bitte 
um seriöse Angebote. 01636388319
Runder Mosaiktisch, terrakottafarben 
Natursreine, 110cm, 73cm hoch, 2teilig, 
mit Eisengestell, sw, günstig abzugeben. 
T: 0304331550

HOBBY & FREIZEIT
Suche nette alleinstehende Dame 70+ 
die Einsam ist und wie ich nette Gesprä-
che und Beisammensein sucht. Bin nette 
W 37585252 nur NR
DDR Briefmarken, Postfrisch und ge-
stempelt, in Vordruckalben zu verkaufen. 
Tel.: 030 4146251
Römische Schachfiguren aus porzel-
line, sehr selten und fast wie neu, auf VB 
zu verkaufen Tel.: 0304146251
Gartenliege von Kettler, sehr stabil 
Farbe Grün ohne Auflage. 10€ - Tel.: 
4615852
Skat: wir spielen nicht um Geld sondern 
für Events, kein Verein. Ort: Reinikendorf, 
Ausk.: 3984 90 45 (AB )
Verkaufe neues Bambuscitybike, Natur-
material, 7 Gang Shimano, 52cm- Dia-
mant Rahmen-1900€ Tel. 01775674458
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger Gitarren u. Akkordeonspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel 03047033100
Skatgemeinschaft Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Skat: mobile Rentner in Reinickendorf 
suchen nette Mitspieler, kein Verein kein 
Lokal, Ausk. : 3984 90 45
Neuw. Damenfahrrad zu verkaufen - 
KTM Street Lite Alu, 46“ Rahmen, 28“ 
Bereifung, Shimano Alivio Schaltung, VB 
200 €, Tel. 030 4325291

IMMOBILIEN
Blick auf Schäfersee in Bln-Reinicken-
dorf, 3-Zi-ETW, 84qm, 2.OG, Balkon, EBK, 
Garage 479T€ kompl. Ohne Provision! 
Kautz, 01736082903
Freundliche, saubere Dame mit 
kleinem Hund sucht 2 ZW in Frohnau/
Hermsdorf zu mieten. Hilfe im Garten ist 
möglich Telefon: 0178 3336067
Große Garage zu verm. Berlin Hoppe-
garten, Nähe S-Bahnhof, verkehrsgüns-
tig, mtl. Miete 56€, mit Stromanschluss. 
030 555 134 24
Student sucht 1-/2-Zimmer Altbauwoh-
nung im Wedding. Beide Eltern bürgen/
werden Vertragspartner. Bis 600€ warm. 
Kontakt: 01523 4592811.
Dringend gesucht: 3Z-Wohnung, > 
65qm, ca. 1100,- warm, in Alt-Rkdf o. 
Wilhelmsr. f. Vater im öff. Dienst & seine 2 
Jungs - 01632787442
Zimmervermietung: Nur an 
Berufspendler, 30qm, eingerichtet, 
seperater Eingang. U+S Bahn Wittenau. 
Tel.: 0174-8107914
Sympathisches Pärchen (Nichtraucher, 
keine Kinder/Tiere) sucht neue 2-Zi-Whg. 
Gern innerhalb Ring, ab 50m², bis 1.400€ 
w. 017670622341
Suche Zi. in Berlin, gerne bei älterer 
Dame o. Herren zur WG-Gründung. Bin 
76 J. alt, gesundh. fit, ruhig u. koche 
gerne. 017649103437
Ruhiger Informatiker sucht 2 Zimmer 
Wohnung bis 700€ kalt in Reinicken-
dorf. Vielen Dank im Voraus :) E-Mail: 
corex1998+wez@gmail.com

Kennen Sie jemanden, der seine 
Eigentumswohnung verkaufen möchte? 
Privatmann freut sich über Tipps, kein 
Makler. 0163 / 732 52 37
Backfreudige Lehramtsstudentin 
sucht ab 1.09 eine 1-2 Zimmer Wohnung 
oder ein WG-Zimmer zur Miete. E-Mail: 
maike-ad@gmx.de
Sozial-ökologisch tätiger Wirtschafts-
ing.(37) sucht 1-2-Raum-Whg ab Sept./
Okt. Max. 800€ warm. Kontakt: ben.
kraft@hotmail. 017678763275
T A N Z P R O J E K T mietet/kauft Objekt 
ab 100 qm für TANZ, MEDITATION, Unter-
richt, Proben, Shows. Auch zum Ausbau. 
no.thrills@web.de
Suche 1-2 Zi-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ab. 450 € warm, WBS 
vorhanden; Fr. Riechert PF 510207- 
13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
Kind-Rad 26er, 21 Gang, Neu/unge-
braucht, 150.-€ VB (NP ca.250€); Bade-
mantel Gr. 146/152, 3x getragen, 15€ VB 
(NP30); Mail: wer@email.de
Familien Flohmarkt für groß und klein, 
Mehrower Zeile 4 in 13435 Berlin(Wit-
tenau) am 01.07. und 02.07.23 Sa. 
10-18Uhr So. 10-15Uhr
Sportschuhe: Puma Gr. 35, Nocken, 
ungetragen, 20€ (NP 40€); + Adidas Gr. 
32, Rasen/Halle, kaum getragen, 15.-€ 
(NP 55.-€), wer@email.de
Wasser-Rettungs-Weste neu, Kind 
30-40kg, 20€ (NP 41€); 3 Kind-Luftmatr. 
(Neu/ungebraucht): je 5€; Schwimm-Nu-
del 2€; Mail: wer@email.de

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Verkaufe eine schwarze Schreibma-
schine von der Firma Voss für 110€ Tel. 
01775674458
Suche: Musikinstrumente ‚ Teppiche, 
Weine/Champagner ‚ Militaria/ Orden, 
Perlenketten, Porzellan, Fotoapparate 
‚Ölbilder, Nachlässe u.v.m. 01638318734

MÖBEL & HAUSRAT
Komfortschaummatratze 100x200cm, 
H. 16cm, H2, neuwertig, 40 EUR , 
0175-9359923 o. b13439@gmx.de . in 
Reinickend.
Retro-Küchenlampe aus Keramik in 
Braun, höhenverstellbar, sehr guter 
Zustand. VB 12€ - Tel. 4615852
Verschiedene Spiegel, Kommoden, 
Holzblumen- ständer, Rattanservierwa-
gen, CD-Ständer, Sammeltassen; Frank 
PF 510206-13362 Berlin

SPORT & WELLNESS
Hydraulik-Fitness-Rudergerät LCD-
Displ. neuwertig, 12 Intensitätsst. 120 kg 
Traglast, L 156 x B 43 x H 48 cm, 145 €, 
Tel.:0171 657 8473
Atemtraining im TSV Wittenau - jeden 
Do. 19 Uhr in der Schule am Park (Eich-
borndamm) - Tel. 4156867 / gesund@
tsv-berlin-wittenau.de

TIERMARKT
Tierschutzverein sucht dringend 
ehrenamtliche Pflegestellen für Hunde & 
Katzen, Kontakt: pfoten-hilfe@gmx.de
Husky-Rüde, 7½ Jahre, vom Tierschutz, 
sucht dringend ein sportliches Zuhause 
oder eine Pflegestelle mit Garten, pfo-
ten-hilfe@gmx.de

Malinois (Hündinnen/Rüden), 2-6 
Jahre, vom Tierschutz suchen erfahrenes 
sportliches Zuhause oder eine Pflege-
stelle, pfoten-hilfe@gmx.de
Suche junge/n, geimpfte/n, sterilisierte/
kastrierten Katze oder Kater. Bitte keine 
Rassetiere. Angebote an Tel. 030-499 
14 214

VERSCHIEDENES
Verkaufe WIKING AUTOS zum Niedrig-
preis. Originalverpackt Busse und Last-
wagen 1990ziger Jahre. Tel.0304338104
LENCO Semi Automatic Plattenspieler 
L 3806 , LBH 36/36/9 FP 30,00 Tel 030-
70072995
SHARP elektr. Reiseschreibmaschine 
PA 3000X LBH 40/35/12.5 FP € 35,-- Tel: 
030-70072995
Familienpatenschaftsprojekt „An 
Deiner Seite“ sucht ehrenamtliche Paten 
für Familien mit Kindern. Kontakt: Tel. 
0157 / 50 18 85 65
Suche alte Armbanduhren und 
Taschenuhren auch reparaturbedürftige 
Uhren sowie Uhrmachernachlass. Tel. 
030 52659056

700 CDs: R & B, Blues, Rock, Pop Best-
zustand zus. 500,- Euro, Selbstabholer. 
030/401141
Urlaubs-Lektüre: Spannende und 
unterhaltsame Bücher, von privat, sehr 
guter Zust.1,- Euro/St. Selbstabholer. 
030/4011412
Designer Mode: Hosen, Blazer, Pullover, 
Handtaschen, Schuhe u.a., z.T. neu, ab 
20,- von privat, 030/4011412
Damen-Kleidung: Riani Cambio, 
Cerano u.a.: Blazer, Jacken, Kleider, 
Blusen, Gr. 34-42, z.T. neu, Schuhe Gr. 39, 
030/4011412
Seniorin sucht Hilfe bei der Garten-
arbeit in Lübars. Rückfragen unter 030 
402 71 19.
4-Rollen-Titan-Trolley, 75 cm, schwarz, 
ultraleicht, fast neu, 95 Euro, nur Abho-
lung. Tel. 0151/55240019
Biete Bücher von A bis Z, bei Interesse 
mit frankierten Rückumschlag (Bücher-
liste) an Frank PF 510207 - 13362 Berlin
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Niederländisch, Tandempartner/in 
gesucht, habe etwas Vorkenntnisse, oder 
gerne auch Sprachunterricht, ca.1-2x 
mtl., Tel. 0152-29599426

Einzelnachhilfe 
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrkräfte
für alle Klassen und Fächer

www.abacus-nachhilfe.de

IN
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B.-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst  
für Mitte

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 390 
63 10

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen: Tel. 
90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & NOTRUFNUMMERN

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 27. Juli 2023

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 20. Juli 2023
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 PINNWAND

In diesem Jarh fand auf dem Nettelbeckplatz erstmals das Fest der Nachbarn statt. Das Foto zeigt das Team des Gemeinschaftsgartens Himmelbeet, das beim Fest das Projekt „Fair.Wurzelt“ vorstellte. Dabei gärtnern Geflüchtete zusammen mit Weddin-gern. 
Foto/Text: dh

Das Stück der Gerichtstraße zwischen Nettelbeckplatz und Müllerstraße ist neu-erdings eine Fahrradstraße. Die Straße schließt damit an die Triftstraße an, auf der auch Radler Vorrang haben. 
Foto/Text: dh

Ida ist ein lebhaftes kleines Hundemädchen von knapp 

einem halben Jahr. Zu ihrer Bezugsperson bautsie schnell 

eine sehr enge Bindung auf. Sie ist zu Hause ein ruhiger, 

zärtlicher Hund und im Auto ein ruhiger Beifahrer. Ida sucht 

geduldige, hundeerfahrene Menschen, die ihr die Welt zei-

gen und ihr das große Hundeeinmaleins beibringen.

Tiere suchen Freunde e.V, Tel. 395 077 44 oder 0177/433 29 

68, Infos: www.tieresuchenfreunde.de Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Sind sie Elektriker oder haben eine vergleichbare 
Ausbildung? Besitzen Sie handwerkliches Geschick, gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift? Dann senden 
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir suchen Sie! 
ALLROUNDHANDWERKER FÜR DIE LAGERVERWALTUNG (m/w) 

Führen des Lagers, Wartung, Reparatur, Instandhaltung und  
Reinigung unserer Geräte, Transporter und PKW´s

Deutsche und saisonale Küche bietet Mirko Perleberg 

(Foto) seit vielen Jahren in seinem Restaurant „Hax´nhaus“, 

Alt-Tegel 2, an. Am 3. Juli feiert er das 25-jährige Jubiläum. 

An diesem Tag spendiert er zur Feier des Tages zu jedem im 

Restaurant verzehrten Gericht ein 0,2-l-Glas Prosecco oder 

ein 0,3-l-Glas Bier. Die Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 

gratuliert und sagt: „Prost“ – auf die nächsten 25 Jahre.  

 
Foto: Rahye Nsangou-Diallo
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